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Gas

Kohle
vs

Knöpfe mit LED- 
Beleuchtung

329,-
Gasgrill 'Atlanta II 450'
4 Edelstahlbrenner, Leistung 17 kW, Hauptgrillfläche ca.  
B 73 x T 41,5 cm, 1 Seitenbrenner, Leistung 3 kW, Automatik-
Zünder für sicheres Zünden der Brenner, Warmhalterost, 
LED-beleuchtete Regler, doppelwandige Grillhaube, 
Thermometer, Maße ca. H 115 x B 140 x T 54 cm
26142537

Gasgrill  
'Cliff 350'
Hauptgrillfläche  
B 59 x T 45 cm,  
Grillfläche 3.600 cm², Warm halte rost  
B 59 x T 16 cm, Gesamtleistung 13,5 kW, 3 individuell regelbare 
Edelstahlhauptbrenner, Automatik-Zündung, inkl. Pizzastein, LED 
beleuchtete Bedienknöpfe, Thermo meter, Seitenkocher, doppel-
wandiger Deckel mit Glasscheibe, Maße ca. H 117 x B 126 x T 60 cm
25539516

399,-

749,-
Gasgrill 'Cliff 650-1'
6 Edelstahlbrenner, Leistung  
24,5 kW, Hauptgrillfläche ca.  
B 89 x T 45 cm, 1 Seitenbrenner,  
Leistung 3,5 kW, Automatik-Zünder  
für sicheres Zünden der Brenner, 
 Warmhalterost, 700 Grad BEAST- 
ZONE, inkl. Drehspieß mit 230 V  
Motor, Thermo meter, inkl. Modul- 
grillrost, Grillplatte und Pizzastein,  
Maße ca. H 117 x B 157 x T 60 cm
25533244

199,-
Gasgrill 'Manhattan'
1 Edelstahlbrenner, Leistung 3,2 kW, Zündung 
automatisch über Reglerknopf, Grillfläche ca. 
B 48 x T 37 cm, Gussrost emailliert, Maße ca. 
H 108 x B 103 x T 53,5 cm,  
Untergestell abnehmbar 
27765423

Kugelgrill 'Bullet 57'   
Porzellanemaillierter Deckel  
und Kessel, Deckelhaken, Räder  
für einen einfachen Transport, 
Ascheauffangbehälter, 
Thermometer, Hitze-
regulierungssystem, Grill- 
fläche Ø 57 cm, Maße ca.  
H 102 x B 58 x T 70 cm
24822532

89,-
Kugelgrill 'Bullet 47'
Porzellanemaillierter Deckel und 
Kessel, Deckelhaken, Räder für 
einen einfachen Transport, Asche
auffangbehälter, Thermo meter, 
Grillfläche Ø 47 cm, Maße ca.  
H 100 x B 47 x T 58 cm
24811293

59,90Holzkohle-
Kugelgrill 

'Montana'
Grillfläche ca. ø 44 cm, 

Feuerschale und Haube 
emailliert, Grillrost ver-
chromt, Luftregler, Asche-
auffangblech, indirektes 
Grillen möglich, Maße ca. 
H 85 x B 48 x T 55 cm
17483761

34,90

87700 Memmingen, Fraunhoferstr. 2
BAUHAUS Gesellschaft für Bau- und Hausbedarf mbH & Co. KG Bayern, Sitz: Langobardenstr. 1, 93053 Regensburg

Folgen Sie uns auf:

99,-
Grillwagen 
'Boston'    
Mit Rollwagen, email-
lierte Grill roste, Grill-
fläche ca. B 44 x T 
32 cm, höhenverstell-

bares Holzkohle-
blech, stabile Kons-
truktion, gleichmä-

ßige Hitze vertei-
lung, Thermo meter, 

Maße ca. H 96 x B 92 x 
T 49 cm
27086249
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Liebe Leserinnen und Leser,

diesmal fallen mir die einleiten-
den Worte nach einem persönli-
chen Schicksalsschlag ziemlich 
schwer. Nach heftiger Krank-
heit ist meine geliebte Gattin, 
die maßgeblich am Aufbau der 
Lokalen beteiligt war, nun für 
immer eingeschlafen.

Vielleicht helfen die wärmen-
den Sonnenstrahlen, die sich 
nun mehr und mehr durchset-
zen. Zumindest wird sich dies 
positiv auf unsere Laune aus-
wirken, auch die Lebenslust 
dürfte damit spürbar steigern.

Gesteigert werden dürfte auch 
die Attraktivität Memmingens 
mit dem Neubau des aus allen 
Nähten platzenden Klinikums. 
Dafür hat sich nun das Bayeri- 
sche Gesundheitsministerium 
ausgesprochen und grünes 
Licht gegeben.

Leider treten die positiven Mel-
dungen momentan zumeist in 
den Hintergrund, weil das Da-
moklesschwert der Pandemie 
über uns schwebt. Zweifels-
ohne, eine derartige Situati-
on hatten wir (weltweit) noch 
nicht, aber was dabei drama-
tisch wiegt, ist der Umgang der 
Mächtigen mit den Menschen 
in der Krise.

Zuletzt – entschuldigen Sie die 
drastischen Worte – war es nur 
noch peinlich, wie Angela Mer-
kel & Co. vermeintlich Krisenbe-
wältigung betrieben. Ohne kla-
ren Plan, dafür mit immer abs-
truseren Erklärungen, warum 

und hofft damit auch, für die 
Bürger schneller Erleichterun-
gen zu erreichen. Auch Land- 
rat Markus Eder ist keiner, der 
nur Befehle abnickt, dafür aber 
offen für Alternativen ist.

Liebe Leserinnen und Leser, es 
ist Osterzeit. Ostern ist eines 
der höchsten Feiertage in un-
serer christlich geprägten Ge-
sellschaft. Zumindest kam der 
Unmut der Menschen in Ber-
lin an, der völlig übereilig ver-
kündete Lockdown über Os-
tern wurde zurückgenommen. 
Vielleicht erkennen die Regie-
renden endlich, dass es die 
Menschen leid sind, ohne Ziel 
und Taktik durch die Krise ge-
schoben zu werden. Und erin-
nern sich daran, dass das „C“ in 
CDU und CSU für christlich, für 
Menschlichkeit steht.

Ich glaube daran, dass unsere
Gesellschaft stark genug ist, 
die Krise mit Bedacht, aber 
ohne Hysterie und Panik, zu 
meistern.

In diesem Sinne: Frohe Ostern, 
achten Sie auf sich und Ihre 
Lieben und bleiben Sie gesund. 

Ihr

Wolfgang Radeck
– Herausgeber – 

ein Lockdown alternativlos sei. 
„Alternativlos“ heißt aber doch, 
entweder kennt man keine ande-
ren oder will keine anderen We-
ge gehen.

Seit über einem Jahr wird uns 
– einem mündigen Volk – ge-
sagt, was wir zu tun und zu las-
sen haben. Von Leuten, die für 
eine verantwortungsvolle und 
innovative Politik gewählt wur-
den. Denen aber kein tragbarer 
und nachvollziehbarer Weg aus 
der Krise einfallt. Irgendwie erin-
nert das an einen Staat und sei-
ne abgehobene Regierung, der 
vor über 30 Jahren an der eigenen 
Unfähigkeit und Blindheit unter-
gegangen ist – nachdem das Volk 
die „Notbremse“ gezogen hat.

Apropos Notbremse, wieder so 
ein Schlagwort, das verwendet 
wird, um die enormen Einschrän-
kungen, die ja drastische Eingrif-
fe in die Grundrechte darstellen, 
zu rechtfertigen. Gestützt auf 
Empfehlungen der immer glei-
chen Spezialisten aus den Bun-
desbehörden Robert-Koch-Insti-
tut und Paul-Ehrlich-Institut.

Um es aber deutlich zu sagen, 
mit diesen Worten soll kein Vi-
rus geleugnet, aber zum Nach-
denken angeregt werden. Zum 
Nachdenken über alternative 
Wege aus dieser Krise. Zumin-
dest scheinen sich die Lokalpo-
litiker darüber Gedanken zu ma-
chen, ob und welche Möglichkei-
ten es geben kann. Memmingen 
bewirbt sich als „Modellstadt“ 

EDITORIAL
Mal notiert …

Die Küche kommt ins 
Klassenzimmer
Grundschüler lernen mit dem Programm „Ernährungsführer-
schein“ vom Bundeszentrum für Ernährung (BZfE), mit 
Lebensmitteln richtig umzugehen und sie mit allen Sinnen 
wahrzunehmen, zuzubereiten und zu genießen.

Interesse? Grundschulen erhalten kostenfrei das Unterrichts-
material zum „Ernährungsführerschein“ vom BZfE. 

Telefon: 08331 973-238
E-Mail: jutta.unger@by.aok.de
www.aok.de/bayern/ernaehrungsfuehrerschein
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Memmingen (dl). „Das ist ein 
großer Fortschritt. Der Steg ist 
ein tolles Element des ehema-
ligen Landesgartenschaugelän-
des und ich freue mich, dass er 
jetzt auch mit dem Rollstuhl 
befahrbar ist“, erklärt Verena 
Gotzes, Vorsitzende des Behin-
dertenbeirats der Stadt Mem-
mingen.

Bei einem Ortstermin begutach-
tete sie mit Gartenamtsleiter Mi-
chel Koch und der Inklusionsbe-
auftragten, Anna Birk, den höl- 
zernen Steg, der über die Mem-
minger Ach und entlang des Ba-
ches führt. Er wurde auf Antrag 
des Behindertenbeirats von der 
Stadtgärtnerei barrierearm ge-
staltet. Die Stufen auf beiden Sei-
ten des Stegs wurden eingeebnet 
und der Steg über Rampen zu-
gänglich gemacht. Zudem wur- 

Memmingen (dl). Bei der Sitzung 
des Gestaltungsbeirats standen 
aktuelle Planungen von Baupro-
jekten auf der Tagesordnung. Das 
größte Projekt, das in Form eines 
Wettbewerbs bald angestoßen 
wird, stammt von der Siebendä-
cher Baugenossenschaft.

Es geht dabei um Mehrfami-
lienhäuser in der Bergermühl- 
und Leonhardstraße. „Der Be-
stand wurde nach dem Krieg 
gebaut, die Häuser sind maro-
de und müssen dringend sa-
niert werden“, meinte der Vor-
stand der Siebendächer Bauge-
nossenschaft, Markus Sonntag. 
Dazu werde man einen Wett-
bewerb in Form eines Gutach-
terverfahrens anstoßen, um die 
gesamte Fläche und insgesamt 
neun Gebäude in einem Stück 
zu überplanen. Die derzeitigen 
Häuser sollen dabei abgerissen 
und durch Neubauten ersetzt 
werden. Der Gestaltungsbeirat 
begrüßte die Vorgaben der Sie-
bendächer, da hier darauf ge-

den auf der gesamten Länge an 
den Rändern des Stegs auf bei-
den Seiten Radabweiser befes-
tigt. „Schon beim Umbau ha-
ben uns betagte Spaziergänger 

achtet werden soll, dass We-
geverbindungen des Rad- und 
Fußgängerverkehrs bei den Über- 
legungen Vorrang haben. Durch 
die Errichtung von Tiefgaragen 
in den Gebäuden soll bei der zu-
künftigen Bebauung künftig 
mehr Platz für Gemeinschafts-
gärten und Grünflächen zur Ver-
fügung stehen. Zusätzlich be-
grüßen die Experten den Schutz 
der bestehenden Bäume. Der Bei- 
rat sprach sich für Sattel- oder 

angesprochen und sich gefreut, 
dass das Hindernis der Stufen 
beseitigt wird“, erzählt Micha-
el Koch, Leiter des Garten- und 
Friedhofsamts der Stadt.

Walmdächer aus. Die errichteten 
Gebäude werden zu 30 Prozent 
Wohnungen nach den Grund- 
lagen des sozialen Wohnungs-
baus beinhalten, die restlichen 
70 Prozent werden Genossen-
schaftswohnungen. Wichtig sei 
bei der Neugestaltung der Häu-
ser an der Bergermühlstraße das 
Energiesparen, die Barrierefrei-
heit, mehr Grün und Freiräume 
für die Bewohner sowie ein Treff-
punkt für die Nachbarschaft.

Ein großer Fortschritt
Steg in der Neuen Welt barrierearm gestaltet

Großes Projekt vorgestellt
Gestaltungsbeirat bespricht Bauvorhaben

Fünf Zentimeter hohe Radabweiser wurden am Steg in der Neuen Welt angebracht. 
Er ist nun auch mit Rollstuhl, Kinderwagen oder Rollator befahrbar. Im Bild: Verena 
Gotzes, Vorsitzende des Behindertenbeirats der Stadt Memmingen, dahinter Garten-
amtsleiter Michael Koch und Inklusionsbeauftragte Anna Birk. 
                Foto: Alexandra Wehr/ Pressestelle Stadt Memmingen

Die Häuser der Siebendächer Baugenossenschaft in der Bergermühlstraße sind rechts 
im Bild zu sehen.                    Foto: Manuela Frieß – Pressestelle der Stadt Memmingen

Götz in Memmingen. Ihr Entsorger. 
www.goetz-memmingen.de 
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stadtbus-mm.de
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vvm-online.de

Mobil. Auf Linie.
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Weidacher Weg 4
Kempten

Nersinger Str. 28
Unterelchingen

330.000 Markenschuhe
Größte Kinderschuh-Auswahl

immer beste Preise

Memmingen (dl). Wieder ein-
mal an der Algarve oder der Cos-
ta Brava die Sonne genießen. 
Was heute noch als Wunsch 
erscheint, könnte schon bald 
Wirklichkeit werden. Die pas-
senden Flüge ab Memmingen 
sind zumindest schon einmal 
buchbar. Rund 40 Verbindun-
gen hält der Sommerflugplan 
bereit, der am 28. März in Kraft 
tritt.
 
Allerdings war ein neuer Flug-
plan noch nie mit so vielen Fra-
gezeichen versehen, erläutert 
Allgäu Airport Geschäftsfüh-
rer Ralf Schmid. Zwar hielten die 
beiden Fluggesellschaften Rya-
nair und Wizz Air aktuell rund 40 
Flugverbindungen in ihren Som-
merflugplänen bereit. Doch al-
le Beteiligten könnten zurzeit 
nur auf Sicht fahren. Man rech-
ne zwar mit einer langsamen Er-
holung in Richtung Sommerferi-
en, so Schmid, doch das sei alles 
abhängig vom Impfgeschehen, 
den Inzidenzzahlen und den po-
litischen Rahmenbedingungen 
bei uns und in den jeweiligen 
Zielgebieten.

Sommerflugplan

Schon ab 28. März geht es mit 
Ryanair nach Mallorca, das nun 
nach Aufhebung der Reisebe-
schränkungen für viele Urlauber 
wieder attraktiv geworden ist. 
Bereits buchbar sind auch Plät-
ze, wenn Ryanair ab 1. Mai wie-
der nach Alicante in Spanien 
und nach Thessaloniki in Grie-
chenland fliegt. Am 2. Mai sollen 
Jets nach Kreta und nach Faro 
in Portugal starten. Auch Sardi-
nien, Mallorca und Zadar könn-

ten wieder angeflogen werden. 
Mit der finnischen Stadt Lappe-
enranta steht ab 1. Juli ein neues 
Ziel auf dem Flugplan. Der Korsi-
ka-Spezialist Rhomberg plant ab 
2. Mai wieder seinen wöchentli-
chen Flug von Memmingen nach 
Calvi. Die Fluggesellschaft Wizz 
Air steuert ab Memmingen er-
neut zahlreiche Ziele in Osteuro-
pa an und etabliert immer mehr 
Strecken in West-Europa. So be-
dient sie ab Memmingen auch 
die Verbindungen nach Larnaka 
auf Zypern und Catania auf Si-
zilien.

Plätze in dieser Maschine sind 

nicht buchbar. Die A350 „Kurt 
Schumacher“, der neue Regie-
rungsflieger, zu Gast am Flug-
hafen Memmingen. Piloten der 
Luftwaffe übten das Flugma-
növer „Low Approach“, bei dem 
die Landebahn in niedriger Hö-
he überflogen wird. Foto: Maxi-
milian Mair

Dynamischer Sommerflugplan 
 Rund 40 Flugverbindungen im Sommer

Seit 28. März ist der neue Flugplan in Kraft. Rund 40 Flugverbindungen hält der neue 
Plan bereit.                    Foto: Maximilian Mair

Memmingen (dl/ew). Die Co-
rona-Pandemie macht auch 
den Memminger Vereinen zu 
schaffen. Gerade die Hygiene-
kosten stellen die Vereine vor 
große finanzielle Herausforde-
rungen.

Doch auch hier springt die 
Stadt Memmingen ein und über-
nimmt bei der Eissporthalle die 
Hälfte der zusätzlichen Kosten 
von 4.000 Euro. Angelehnt wur-
de diese Regelung an den Prä-
zedenzfall, der im letzten Jahr 
für die Gastronomie geschaf-
fen wurde, sodass hier eben-
falls nur die Hälfte der Sonder-
nutzungsgebühren für die Au-
ßenflächen zu zahlen waren. 
„Die ohnehin schon gebeutel-
ten Vereine sollen mit dieser 
Maßnahme finanziell entlastet 
werden“, begründet Stadtkäm-
merer Gunther Füßle diesen 
Entschluss. Die ungeplanten 
Hygienekosten, welche in den 
Vereinsbeiträgen nicht berück-
sichtigt werden konnten, ha-
ben die Vereinskassen zusätz-
lich belastet. Und das in einem 

Jahr, in dem durch das Verbot 
von Zuschauern zudem keine 
weiteren Einnahmen generiert 
werden konnten. Unter die Hy-
gienekosten fielen die Hygie-
nemaßnahmen, die wegen der 
Belegung der Eissporthalle mit 
unterschiedlichen Mannschaf-
ten und Vereinen nötig waren. 
Kabinen, Toiletten, Sanitärräu- 
me, Spielerbänke mussten nach 
der jeweiligen Benutzung des-
infiziert werden. Um sicherzu-
stellen, dass die Desinfektion 
fachgerecht ausgeführt wur-
de, beauftragte die Stadt eine 
Fachfirma mit diesen Arbeiten. 
Die Hygienereinigungen fielen 
hauptsächlich in der Zeit von 
September bis Anfang Novem-
ber an, danach war der Ama-
teursport verboten. Nur die 
Herrenmannschaft und die Da-
menmannschaft des ECDC und 
einige Kaderspieler (Jugend) 
durften noch weiter trainieren 
und auch Spiele durchführen. 
Somit mussten die Kabinen au-
ßer bei Spielen nicht mehr ge-
reinigt werden, was die Hygien-
emaßnahmen verringerte.

Stadt hilft Vereinen
Memmingen übernimmt Hygienekosten

Aufgrund der Corona-Pandemie fallen bei der Nutzung der Eissporthalle Hygieneko-
sten an, die zur Hälfte von der Stadt Memmingen übernommen werden. 
              Archivbild Pressestelle Stadt Memmingen

87700 Memmingen - Weberstr. 28
Tel. 08331-88583 · klaus-flechsig.de

 
     

· Schadengutachten
· Kfz-Bewertungen
· Beweissicherung
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ZWEIRAD Waibel
Reparaturen von Fahrrädern, 

Motorrädern  und -rollern

Am Ziegeltörle 14
87700 Memmingen

Telefon 0 83 31.8 00 52
Mobil 01 76.76 78 72 33

GU
TS

CH
EI

NOPTIK MUNCKE IST UMGEZOGEN!
NEUER – SCHÖNER – GRÖSSER
Ab sofort fi nden Sie uns in 87748 Fellheim, Illerau 9.
Wir begrüßen Sie mit einem Willkommensgutschein 
über € 50,-*  -  einlösbar bis Ende Mai 2021. 

* beim Kauf einer Brille ab € 150,- / Gutschein vor dem Kauf vorlegen 

*

€50,-
  GESCHENKT€50,-
  GESCHENKT€50,-
  GESCHENKT€50,-

Illerau 9, 87748 Fellheim
Telefon 08331 - 49 67 51
Mobil 0172 – 7 33 14 11 
info@optik-muncke.de
www.optik-muncke.de

Memmingen (dl). Gute Ideen 
sind in Zeiten der Pandemie 
manchmal schwer umzusetzen. 
Doch nicht für das Kollegium 
des Staatlichen Kaufmänni-
schen Bildungszentrums und 
die SMV der Wirtschaftsschule 
Memmingen.

Sie haben gemeinsam die Sum-
me von 700 Euro gesammelt und 
an die Klinik-Clowns gespendet, 
um kranken Kindern ein Lächeln 
ins Gesicht zu zaubern. Da es 
dieses Schuljahr bisher aufgrund 
der Pandemie keinerlei Aktionen 
zum Spendensammeln geben 

konnte, wurde kurzerhand im 
Lehrerzimmer eine Kasse aufge-
stellt. Auch die SMV war sofort 
bereit Reservegeld aus alten Pro-
jekten einzusetzen und so freu-
ten sich alle über die Spenden-
summe von 700 Euro. 

Der Clown, Reinhard Böhm, ver-
breitete bei der Spendenüberga-
be so viel Fröhlichkeit, dass Schü-
ler und Lehrer überzeugt waren, 
dass er es spielend schafft, den 
kleinen Patientinnen und Patien-
ten der Memminger Kinderklinik 
die Sorgen und das Heimweh zu 
vertreiben.

Klinik-Clowns
700 Euro Spende vom BBZ

Bei der Spendenübergabe (von links) Klinik-Clown Reinhard Böhm, Silke Frey (Perso-
nalratsvorsitzende), Johanna Sauer (Verbindungslehrerin), Alesia Likaj (Schülerspre-
cherin) und Yaroslav Starchikov (Schülersprecher).                                            Foto: Privat

Memmingen (dl). In vier Jahren 
jährt sich die Zusammenkunft 
der oberschwäbischen Bauern 
in der Memminger Kramer-
zunftstube zum 500. Mal. Am 6. 
und 7. März 1525 hielten hier die 
aufständischen Bauern ihre ers-
te Tagsatzung und berieten, be-
einflusst von dem Prediger Dr. 
Christoph Schappeler und dem 
Laienprediger Sebastian Lotzer 
ihre Bundesordnung.

Das Stadtarchiv Memmingen 
nimmt dies zum Anlass, die seit 
Jahrzehnten sehr zahlreich er-
schienenen Forschungsarbeiten 
zur Geschichte von Bauernunru-
hen und Bauernkriegen neu zu 
erschließen und wichtige Quel-
len zu den Ereignissen von 1525 
in digitaler Form zu präsentie-
ren. Bislang unentdeckt geblie-
ben ist eine Fotografie von Hans 
Bischoff in einer Serie „kunstge-
werblicher Aufnahmen“. Die Auf-
nahme aus dem Jahr 1866 zeigt 
die einstige Eingangstür zur Kra- 

merzunftstube. Mit diesen auf- 
wändigen (neu-)gotischen Schnit- 
zereien war der gesamte Saal 
verziert. Die Wandvertäfelung 
und die Tür gingen verloren, die 
Decke wurde jedoch bei der Re-
novierung im Jahr 2003 durch 
die Kreishandwerkerschaft wie-
der freigelegt. Eine weitere Fo-
tografie hat das Stadtarchiv vor 
wenigen Tagen geschenkt be-
kommen: Sie zeigt die Fassade 

der Kramerzunft zu Beginn der 
20er Jahre des 20. Jahrhunderts. 
Die beiden Bilder finden sich nun 
mit zahlreichen weiteren Auf-
nahmen auf der Webseite der 
„Stadt der Freiheitsrechte“ im 
Abschnitt „Historischer Schau-
platz“. „Das Stadtarchiv Mem-
mingen will mit diesen digita-
len Angeboten eine breite Öf-
fentlichkeit mit den Themen von 
1525 bekannt machen.

Historische Bilder 
Informationen zur Kramerzuft

Die Fassade der Kramerzunft zu Beginn der 20er Jahre.              Foto: Stadtarchiv MM
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(dl). Zweimal im Jahr stellt sich 
für den verantwortungsbe-
wussten Autofahrer die Frage 
nach der richtigen Bereifung. 
Winterreifen von O bis O, also 
von Oktober bis Ostern ist da-
bei eine hilfreiche Weisheit. An-
dersrum also von Ostern bis 
Oktober sollte dafür die Som-
merbereifung aufgezogen wer-
den.

Sobald es wärmer wird, ist es 
demnach angebracht, die Berei-
fung auf Sommer umzustellen. 
Warum wann der richtige Zeit-
punkt ist und andere interessan-
te Fragen und Antworten rund 
um das Thema finden Sie hier:

Auch wenn die Temperaturen 
derzeit am Morgen noch winter-
lich sind, das nächste Frühjahr 
ist nicht mehr fern. Hermann 
Geymann vom Autohaus Seitz in 
Memmingen empfiehlt Autofah-
rern dringend, sich frühzeitig auf 
die Umrüstung von Winter- auf 
Sommerreifen einzustellen. 

„Weil man glaubt, das Frühjahr sei 
noch weit. Wer frühzeitig um-
rüstet, geht nicht nur im Stra-
ßenverkehr auf Nummer sicher, 
sondern profitiert auch von frei-
er Terminwahl und größtmögli-
cher Produktverfügbarkeit. Ins-
besondere Testsieger und Pro-
duktneuheiten, wie die von 
Continental, könnten zum Ende 
der Saison vergriffen sein, “ sagt 
der Reifen-Experte.

Sommerreifen bei 
Temperaturen über 
ca. sieben Grad 

Die bekannte Faustformel lau-
tet: von O bis O – von Ostern bis 
Oktober. Und tatsächlich liegt 
man gar nicht so verkehrt, wenn 
man sich an diese Faustformel 
für den Rad- bzw. Reifenwech-
sel hält. Doch was ist der Hin-
tergrund? Während Winterreifen 
bei Glätte und Schnee den Som-
merreifen überlegen sind, bieten 
Sommerreifen bei Temperatu-
ren über ca. sieben Grad Celsius 
grundsätzlich mehr Sicherheit 
auf Nässe und trockener Strecke. 
Damit ist aber auch schon er-
klärt, warum „von O bis O“ nur 
eine Faustformel sein kann: 
Denn Ostern kann sowohl noch 
im März liegen als auch in die 
zweite April-Hälfte fallen (Oster-

datum ist immer der erste Sonn-
tag nach dem ersten Vollmond 
im Frühling). 

Welchen Einfluss 
hat die Temperatur?

Zu Straßenglätte kommt es in 
der Regel bei Temperaturen um 
null Grad und niedriger – je 
nachdem, wie stark die Straßen 
noch ausgekühlt sind; aber auch 
schon ab Temperaturen unter 
vier Grad. Allerdings sind Som-
merreifen bereits ab Tempera-
turen über sieben Grad die bes-
sere Wahl. Winterreifen verlieren 
dagegen bei Temperaturen über 

sieben Grad zunehmend ihre für 
den Winter so wichtigen Eigen-
schaften und  damit auch ihre 
Vorteile, die sie gegenüber Som-
merreifen sonst auf der winterli-
chen Fahrbahn haben. Bei Tem-
peraturen über sieben Grad sind 
Sommerreifen den Winterreifen 
jedoch deutlich überlegen, er-
möglichen kürzere Bremswege 
und mehr Sicherheit auf Nässe. 
Daher ist auch dringend davon 
abzuraten, Winterreifen über das 
ganze Jahr zu fahren. 

Großer Ansturm in der 
zweiten Aprilhälfte

Spätestens in der zweiten April-
hälfte kommt es deshalb regel-
mäßig zu einer Nachfragewelle. 
Vor diesem Hintergrund emp-
fiehlt Hermann Geymann schon 
jetzt einen Termin für einen Rad-
wechsel zu vereinbaren. „Für den 
Radwechsel benötigen wir rund 
45 Minuten.“ In der Zwischen-
zeit bieten wir unseren Kunden 
die Möglichkeit, sich bei Kaffee, 
kalten Getränken über die neus-
ten Fahrzeugmodelle sowie un-
sere aktuellen Service- und Zu-
behörangebote zu informieren.“

Neben dem Fahrzeugverkauf 
und Werkstattbetrieb mit Pan-

nenservice bietet das Autohaus 
in der Memminger Str. 81 einen 
umfassenden Reifen-Service ein- 
schließlich Sofortmontage und 
professioneller Einlagerung. „Wir 
verfügen über eine große Aus-
wahl von Reifen und Komplet- 
trädern – selbstverständlich auch 
mit der innovativen ContiSeal- 
Technologie, die in einigen VW- 
Modellen serienmäßig zum 
Einsatz kommt und den Reifen 
im Pannenfall selbst abdich- 
tet“, sagt Hermann Geymann. 
„Und wir verkaufen ausschließ- 
lich qualitativ hochwertige Mar- 
kenprodukte.“ Sein Tipp: „Wenn 
es um die eigene Sicherheit 
geht, sollte man nicht am fal- 
schen Ende sparen.“ Zahlreiche 
Tests renommierter Institute, 
Automobilclubs und Fachma-
gazine belegen, dass insbeson-
dere Billigprodukte aus fern-
östlicher Produktion auf nas- 
ser Strecke und unter winterli- 
chen und gefährlichen Bedin-
gungen lange Bremswege aus-
weisen.

„Schon der kleinste Blechscha-
den ist teurer als ein Qualitäts-
reifen“, sagt Hermann Geymann. 
Für den kommenden Sommer 
empfiehlt er insbesondere den 
neuen Continental Conti Eco 

Contact™ 6 – und für größere, 
schnellere Fahrzeuge den Conti 
Premium Contact™ 6. Der Seitz-
Fachmann weiß: „Die Produk-
te von Continental dominieren 
traditionell die Reifentests der 
Fachredaktionen. Die beiden Rei-
fen wurden 2020 von ADAC zum 
Testsieger gekürt. 

Fazit 

Die Faustformel „von O bis O“ ist 
grundsätzlich schon eine nütz-
liche Orientierung für die richti-
ge Zeit der jeweiligen Bereifung. 
Genauer ist es jedoch, sich nach 
der Temperatur zu richten: Steigt 
sie im Frühjahr dauerhaft über 
sieben Grad Celsius, wird es Zeit 
für Sommerreifen.

Anzeige

Zubehörberater Hermann Geymann. 

LABELWERT 

C/A/71dB

LABELWERT 

B/A/71dB

Frühzeitig an die Sommerbereifung denken 
Fachgerechte Beratung und Montage beim Autohaus Seitz
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M O B I L I TÄ T  &  A U T O

Zeissweg 11 · 87700Memmingen
GmbH

 0 83 31 / 9 80 44

Termin online buchen! www.autoservice24.net

info@autoservice24.net

Egal wo gekauft … 

Willebold-Braun-Str. 2 · 88450 Berkheim · Tel. 08395 93697-0 · autohaus-stroebele.de

… bei uns 
    repariert !

Kleines Geld für gute Leistung!

Serviceangebote für Ihr Blechle.

10% Rabatt auf alle 
Wischerblätter bis 30.04.21.©

Lo
ka

le
 M

M

Zieglerberg 24 · Memmingen-Steinheim · 0 83 31.8 74 64 · ernst.ranz@t-online.de

Ranz Kfz-Reparaturen GmbH & Co. KG
seit 31 Jahren 

ehrlich, zuverlässig, mit Erfahrung, ab sofort gesucht. 
Bewerbung bitte telefonisch oder schriftlich an unten 
stehende Adresse. 

KFZ-Meister LKW(m/w/d) 

Frühjahrs-Check
… nicht 

vergessen!

 GENIESSEN SIE UNSEREN 24H

RUNDUM-SERVICE!

OMV Tankstelle, Europastr. 3, 87700 Memmingen

BEI UNS ERWARTEN SIE

  hochwertige MaxxMotion Kraftstoffe 

  lackschonende Top Wash Waschanlage 

 köstliche VIVA Café Spezialitäten 

 vielseitige VIVA Gastro Angebote

 Hermes Paketservice

...   und das täglich rund um die Uhr.

HERR CETINKAYA 

UND SEIN TEAM 

FREUEN SICH AUF 

IHREN BESUCH!

18358_DE_ANZ_Memmingen_D7490_90_75x130_RZ.indd   1 14.11.19   12:05Anzeigentelefone 08331  9258424, 
9275089 oder 9912003

(dl). Das winterliche Schmud-
delwetter hat die Lackierung 
Ihres Wagens lange genug mit 
Streusalz und Split stark be-
ansprucht. Der eingebrachte 
Dreck im Fußraum müsste oh-
nehin schon lange entfernt 
werden. Und die eingerissenen 
Scheibenwischer ziehen auch 
nur noch Schlieren. Es wird al-
so höchste Zeit, das Auto wie-
der fit für den Start ins neue 
Jahr zu machen.

Ab in die Waschanlage

Die erste Fahrt geht in die  
Waschanlage oder zum Wasch-
platz. Denn auch wenn es 
stimmt, dass der winterliche 
Schmutz – eine aggressive, salz-
haltige Lauge – nur für einen vor-
geschädigten Lack korrosions-
fördernd wirkt: Es tut einfach 
gut, die Salz- und Dreckkruste 
des Winters endlich wieder von 
der Karosserie zu waschen. Wie 
Sie Ihr Auto vorbereiten müssen, 
steht meist groß angeschrieben 
am Einfahrtstor. Nicht immer ver-
merkt, aber selbstverständlich: 
Fenster und Schiebedach schlie-
ßen, Tankdeckel verriegeln und 
Scheibenwischer aus – vor allem 
auch den Regensensor. Hat das 
Auto eine automatisch öffnen-
de Heckklappe, die per Fußbewe-
gung unter dem Heck aktiviert 
wird, muss diese Funktion deak-
tiviert werden.
Besonders wichtig ist die Vor-
wäsche. Die kann entweder vor 
der Einfahrt in die Waschanla-
ge durch einen Extrabogen oder 
per Dampfstrahler erfolgen. Sie 
weicht den hartnäckigen Schmutz 
auf dem Autolack auf und ver-
hindert, dass Schmutzpartikel, 
Sand und Steinchen bei der  
Wäsche wie Schmirgelpapier auf 
dem Lack wirken und Kratzer 
entstehen können. Wer nicht in 
die Waschanlage fahren will, kann 

sein Auto auch selbst waschen. 
Doch Vorsicht – das Auto privat zu 
waschen ist an vielen Stellen nicht 
erlaubt. Wie bei der Autowäsche 
im Winter gilt auch für den Früh-
jahrsputz: Günstig ist prinzipiell 
gut und ausreichend – Hauptsa-
che, eine maschinelle oder manu-
elle Vorwäsche ist Teil des Wasch-
programms. Zusätzliche und teure 
Superprogramme mit Heißwachs 
oder Unterbodenschutz sind aus 
fahrzeugtechnischer Sicht nicht 
notwendig. Aber natürlich kann 
hier jeder selbst entscheiden, was 
er sich und seinem Fahrzeug gön-
nen will.
Zum Schutz vor Sonnenstrah-
lung und klebrigen Blütenpollen 
ist nach der Reinigung die Kon-
servierung des Lacks sinnvoll. 
Dies kann noch in der Waschanla-
ge mit einem Extraprogramm er-
ledigt werden, schützt dann aber 
nur gut einen Monat. Eine Ver-
siegelung mit Hartwachs hält et-
wa drei bis sechs Monate, ei-
ne Profiversiegelung bei einem 
professionellen Fahrzeugaufbe-
reiter sogar bis zu einem Jahr.  
Eine Unterbodenwäsche könnte 
sogar zu Problemen führen: Bei 
älteren Autos kann durch das Rei-
nigen des Unterbodens Feuch- 
tigkeit in Hohlräume im Fahrzeug-

boden eindringen. Bei modernen 
Wagen, die am Unterboden meist 
mit Kunststoff verkleidet sind, 
ist die Unterbodenwäsche zum 
Schutz vor Korrosion schlicht 
überflüssig.
Wichtiger ist die Kontrolle durch 
den Fachmann: Auf der Hebe-
bühne können nach der Winter- 
saison Schäden am Unterboden-
schutz erkannt und ausgebes-
sert werden – Rost hat dann keine 
Chance. Wenn Sie nach dem Wa-
schen auf dem Lack Steinschläge 
oder kleine Beschädigungen wie 
Kratzer entdecken, sollten Sie die 
abgesplitterten Lackreste vorsich-
tig mit einem harten und spitzen 
Gegenstand abtragen, die Schad-
stellen reinigen beziehungsweise 
entfetten und diese im Anschluss 
mit einem Lackstift behandeln, 
sonst drohen Rostpickel und teu-
re Reparaturen.

Scheiben reinigen und 
Fußmatten tauschen

Alle Glasflächen  beziehungswei-
se Scheiben sollten Sie sorgfäl-
tig von innen reinigen, damit der 
Schmutzfilm insbesondere auf 
der Windschutzscheibe entfernt 
wird. Für einen guten Durchblick 
kontrollieren Sie die Scheibenwi-
scherblätter, denn diese können 
wegen Schnee und Eis gerissen 
sein. Wenn der Gummi brüchig 
ist oder die Blätter schmieren, 
sollten Sie die Scheibenwischer 
tauschen. Vergessen Sie auch 
nicht, den Fußraum gründlich zu 
trocknen und zu reinigen. Tau-
schen Sie die Gummifußmat- 
ten gegen Sommermatten aus. 
Nach dem Ende der Skisaison soll-
ten Sie auch die Dachboxen und 
Skiträger demontieren, denn sie 
erhöhen den Verbrauch. Jedes Kilo 
an Bord kostet Kraftstoff, pro 100 
Kilogramm sind es bis zu 0,3 Liter 

Endlich Frühling
Wie man das Auto fit für den Frühling macht

Hallo Frühling, Tschüss Winter. Eine gründliche Autoreinigung entfernt den schädli-
chen Schmutz von Ihrem Fahrzeug.                                        Foto: pixabay/pixelpower21
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Europastraße 7 · 87700 Memmingen · Telefon 08331 / 85680 · www.kia-memmingen.de

Der neue Kia Sportage Black Edition

* Max. 150.000 km Fahrzeug-Garantie. Abweichungen gemäß den gültigen Garantiebedingungen, u. a. bei Lack und Ausstattung. 1) Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers. Laufzeit 48 Monate, eff. Jahreszins 2,75 %, 
Sollzinssatz gebunden p.a. 2,72 %, Laufleistung 10.000 km p.a., zzgl. Frachtkosten 995,- €. Ein Leasingangebot der KIA Finance, Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe Gmbh, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt am Main, für die 
der Angebotsleistende als ungeb. Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasingangebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gem. §6a Abs.4 der PAngV. Als Verbraucher haben Sie nach Vertragsschluss ein Widerrufsrecht. 

Kia Sportage Black Edition
1.6 GDI Benziner 2WD 97 kW (132 PS), Neuwagen

inkl. Sitzheizung vorn + hinten, Lederlenkrad heizbar, JBL-Premium-Soundsystem, 
17“-Leichtmetallfelgen schwarz, Klimaautomatik, LED-Scheinwerfer, Parksensoren 
vorne u. hinten, Privacy Verglasung, Navigation, Apple Carplay, Android Auto u.v.m. einm. Leasingsonderzahlung 3.990,- € · voraussichtl. Gesamtbetrag 11.662,- € · Gesamtkreditbetrag /-Fahrzeugpreis 28.290,- €

oder monatliche
Leasingrate ab nur2)159 €Hauspreis ab 24.990 € Ihr Preisvorteil 1) bis zu 3.300 €

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert 8,2/6,0/6,8 l/100 km, CO2-Emissionen komb. 155 g/km, Energieeffizienzklasse C.

Abb. zeigt aufpreispflichtige Sonderausstattung

(dl). Eine von Bosch in Auftrag 
gegebene Umfrage lieferte im 
Juni vergangenen Jahres inter-
essante Details über den gegen-
wärtigen und zukünftigen Au-
tomarkt in Europa.

Beim Neukauf eines Erstwagens 
sind momentan noch mehr als 
die Hälfte der 2.500 Befragten 
aus ganz Europa für einen reinen 
Verbrenner. Beim Zweitwagen 
sind es noch ein Drittel.

Interesanter sind die Aussichten 
auf den Antrieb im Auto für die 
Zukunft
Bei der Frage nach der Antriebs-
art für das Jahr 2030 sehen 68 
Prozent aller Befragten den Elek-
troantrieb an erster Stelle, vor 
Hybrid und Verbrenner. Aktuell 
interessant sind vor allem die 
staatlichen Zuschüsse für Elek-
tro- und Plug-In-Hybrid-Fahrzeu-
ge. 70 Prozent aller Befragten 
sind zurzeit auch für Kaufprämi-

en für Autos mit Verbrennungs-
motor. Hierbei ergeben sich un-
terschiedliche Ansichten in den 
einzelnen Ländern. In Italien be- 
fürworten 83 Prozent diesen 
Kaufanreiz, in Deutschland da-
gegen nur 62 Prozent.

Interessant sind auch einige De-
tails zur Höhe des erwarteten 
Zuschusses für den Verbrenner. 
Etwa ein Drittel der Befragten 
möchte am liebsten hierfür ei-
nen Zuschuss von wenigstens 
9.000 Euro haben. Das ist exakt 
der maximale Förderungsbetrag 
für Elektroautos in Deutschland. 
Laut der Umfrage sollen 72 Pro-
zent der befragten Stadtbewoh-
ner den Verbrennungsmotor für 
förderungswürdig halten.

Trend zu individueller
Mobilität wieder im Fokus

Angesichts der sinkenden Fahr-
gastzahlen im öffentlichen Nah-

Der Automarkt 
der Zukunft

Studie bringt interessante Ergebnisse

verkehr aufgrund der Corona-
Krise ist ein Trend zu individuel-
ler Mobilität wieder in den Fokus 
geraten. So ist für rund 60 Pro-
zent aller Befragten in der Um-
frage aus Deutschland, Frank-
reich, Italien und Großbritannien 
nicht vorstellbar auf ein Auto zu 
verzichten. Im ländlichen Raum 
liegt aufgrund des ausgedünn-
ten Angebots des Nahverkehrs 
die Quote entsprechend höher. 
Hier liegt sie bei 77 Prozent. Bei 
der jüngeren Generation nimmt 
das eigene Auto an Bedeutung 
ab. Hier liegt die Zustimmungs-
quote nur noch bei 50 Prozent 
der Umfrageteilnehmer. 

Der Hauptgrund für ein eigenes 
Auto liegt in Deutschland und 
Großbritannien in der höheren 
Flexibilität. Bei den Franzosen ist 
es vor allem der Weg zur Arbeit 
und in Italien wird das Auto um-
ständlicheren Mobilitätsformen 
vorgezogen. 

Endlich Frühling
Wie man das Auto fit für den Frühling macht

mehr Sprit auf 100 Kilometer. Zu-
sätzliche Ladung wie zum Beispiel 
Schneeketten, Streusplit, Eiskrat-
zer und Besen haben jetzt Som-
merpause und können aus dem 
Auto entfernt werden.

Alle Flüssigkeiten und 
Beleuchtung prüfen

Wie die Technik Ihres Autos den 
Winter überstanden hat, sehen 
Sie bei einem Blick unter die Mo-
torhaube. Da die Elektronik emp-
findlich ist, sollten Sie nicht gleich 
zum Dampfstrahler greifen. Kon-
trollieren Sie Motoröl, Kühlwasser 
und die Scheibenwaschanlage und 
füllen Sie gegebenenfalls Flüssig-
keit nach. In der frostfreien Zeit 
sollten Sie einen Scheibenreiniger-
zusatz verwenden. Aber Achtung: 

Manchmal lässt er sich nicht mit 
dem Frostschutzzusatz mischen. 
Zudem sollten Sie überprüfen, ob 
die Beleuchtung funktionstüch-
tig ist, und die Lichter checken. 
Ab Ostern ist es Zeit, von Winter- 
auf Sommerreifen zu wechseln. 
Überprüfen Sie vor der Monta-
ge die Profiltiefe. Bei weniger als 
drei Millimetern sollten Sie Ihre al-
ten Sommerreifen durch neue er-
setzen. Winterreifen, die Sie noch 
in der nächsten Saison verwen-
den können, müssen Sie sauber, 
trocken, dunkel und kühl lagern. 
Leichtmetallräder säubern Sie am 
besten mit einem speziellen Fel-
genreiniger und spülen sie dann 
mit klarem Wasser ab. Nach dem 
Reifenwechsel müssen die Rad-
schrauben nach etwa 100 bis 200 
Kilometern nachgezogen werden.

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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AUTOHAUS SIRCH GMBH
Dr.-Karl-Lenz-Str. 27 · 87700 Memmingen ·Tel. 08331 96840
Gewerbestraße 1 · 87439 Kempten · Tel. 0831 580010
Wangener Str. ·  88299 Leutkirch · Tel. 07561 98840
www.Autohaus-SIRCH.de

*Die Höhe des Elektrobonus ist fahrzeugabhängig: 10.000 € Elektrobonus für den Renault ZOE und Twingo Electric. Der Elektrobonus für den Renault Captur 
Plug-in Hybrid i. H. v. insgesamt 7.500 € umfasst 4.500 € Bundeszuschuss sowie 3.000 € Renault Anteil gemäß den Förderrichtlinien des Bundesministeriums 
für Wirtscha�  und Energie zum Absatz von elektrisch betriebenen Fahrzeugen. Die Auszahlung des Bundeszuschusses erfolgt erst nach positivem Bescheid 
des von Ihnen gestellten Antrags: Diese Beträge sind bereits in die Anzahlung einkalkuliert. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Nicht mit anderen Aktionen kom-
binierbar. **2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw. 50.000 
km ab Erstzulassung gem. Vertragsbedingungen, nur in Verbindung mit einer fl ex PLUS Finanzierung.

Jetzt bei Renault:

Elektromobilität für 
Deutschland 
Bis zu 10.000 € Elektrobonus*

ab  mtl

117,– €
e  ̈. Jahreszins

0,00%
Renault Captur INTENS E-TECH Plug-in 160

inkl.

5 Jahren
Garantie**

Fahrzeugpreis: 30.995,– € (inkl. 3.000 € Renault Anteil im Rahmen des Elektrobonus)* und inkl. Renault fl ex PLUS Paket** im Wert von 525,81 €. Bei Finan-
zierung: Nach Anzahlung von 4.890,– € (inkl. 4.500 € Bundeszuschuss im Rahmen des Elektrobonus)*, Neª odarlehensbetrag 21.605,– €, 24 Monate Laufzeit 
(23 Raten à 117,– € und eine Schlussrate: 18.914,– €), Gesamtlaufl eistung 20000 km, e  ̈. Jahreszins 0,00 %, Sollzinssatz (gebunden) 0,00 %, Gesamtbetrag 
der Raten 21.606,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 26.495,– €. Ein Finanzierungsangebot für Privatkunden der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, 
Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 30.04.2021 bei Zulassung bis 30.06.2021
Renault Captur E-TECH 160 Plug-in, Plug-in Hybrid, 116 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): kombiniert: 1,5; Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 
17,3 kWh; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 34 g/km. Energiee�  zienzklasse A+. Renault Captur: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 7,3 – 1,5; 
Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 17,3–0,0 kWh; CO2-Emissionen kombiniert: 130-34 g/km. Energiee�  zienzklasse: C-A+ (Werte nach Messver-
fahren VO [EG] 715/2007).
Abb. zeigt Renault Captur Plug-in Hybrid R.S. Line E-TECH mit Sonderausstaª ung.

inkl. 7.500 € Elektrobonus*



1111

Wir sind ein regional tätiges und
erfolgreiches Bauunternehmen
und suchen ab sofort:

•Kranfahrer/
Maschinist (m/w/d)

•Maurer (m/w/d)

•Bauhelfer (m/w/d)
Wir freuen uns auf lhre
Bewerbung, gerne per Mail an:
rothdach@t-online.de

Fa. ANTON ROTHDACH
Bau Gmbh & Co. KG
Schöneggweg 61
87727 Babenhausen
Tel. 08333/9202-0

Ihr Spezialist für:
 Garagentore
 Garagentüren
  Torantriebe
 Haustüren

Beratung • Verkauf • Montage • Service • Komplettsanierung

     Teramostraße 8 
87700 Memmingen 
Tel. 0 83 31/8 38 10

www.memminger-torbau.de  ·  info@memminger-torbau.de

Memmingen (dl). Arbeiten, schla- 
fen, arbeiten. So sieht derzeit 
der Alltag von Prof. Dr. Eike Gall-
meier aus, dem neuen Chefarzt 
der Medizinischen Klinik II am 
Klinikum Memmingen. 

Gallmeier ist als Leitender Ober-
arzt und stellvertretender Klinik- 
direktor der Abteilung Innere 
Medizin und Gastroenterologie 
des Uniklinikums Marburg An-
fang des Jahres nach Memmin-
gen gewechselt, wo er eine breit 
aufgestellte internistische Ab-
teilung übernommen hat. In 
seiner Vita reihen sich klinische 
Qualifikationen, Leitungsfunk-
tionen, Publikationen, wissen-
schaftliche Preise, Lizenzen und 
Patente, Stipendien und Aus-
landsaufenthalte aneinander. 
Unter anderem forschte er drei-
einhalb Jahre an der renommier-
ten Johns-Hopkins-Universität 
in Baltimore in den USA zu neu-
en Therapieansätzen für Bauch-

speicheldrüsen- und Darmkrebs. 
Neben verschiedenen Stipendi-
en bekam er für seine hervor-
ragende Forschungsarbeit den 
mit 20.000 Euro-dotierten Hec-
tor-Forschungspreis Onkologie. 
Trotz langer Forschungsarbeit 
hat Gallmeier sich für die Klinik-

arbeit entschieden, weil er auf 
keinen Fall den Patientenkontakt 
verlieren wollte.“ Seit acht Wo-
chen leitet der gebürtige Allgäu-
er (in Kempten geboren, in Kauf-
beuren aufgewachsen) die Me-
dizinische Klinik II am Klinikum 
Memmingen.
Sein Vorgänger habe hier einen 
exzellenten Job gemacht und 
eine hervorragend aufgestellte 
Abteilung mit einem hochmoti-
vierten Team hinterlassen“, lobt 
Gallmeier seinen Vorgänger Prof. 
Dr. Albrecht Pfeiffer, der ans Me-
dizinische Versorgungszentrum 
(MVZ) St. Vinzenz nach Markto-
berdorf gewechselt ist. Weiter-
entwickelt werden sollen seiner 
Meinung nach, neue diagnosti-
sche und therapeutische Mög-
lichkeiten in der Krebsbehand- 
lung, insbesondere an der Schnitt- 
stelle zwischen Endoskopie (Un-
tersuchung und Therapie mit ei-
nem Endoskop) und Tumoren 
des Magen-Darm-Traktes.

Neuer Chefarzt mit Allgäuer Wurzeln
Prof. Dr. Eike Gallmeier am Memminger Klinikum

Schätzt den Kontakt zu seinen Patien-
ten: Prof. Dr. Eike Gallmeier, der neue 
Chefarzt der Medizinischen Klinik II am 
Klinikum Memmingen.
   Foto: Häfele/Pressestelle Klinikum MM

Memmingen (dl). Bereits seit Jah-
ren wird über den Neubau des 
Memminger Klinikums diskutiert. 
Das Klinikum Memmingen und 
die Bezirkskliniken Schwaben sind 
den Plänen für einen gemeinsa-
men Neubau nun einen entschei-
denden Schritt, näher denn das 
Bayerische Gesundheitsministeri-
um hat sich nach intensiver Prü-
fung für einen Klinikneubau aus-
gesprochen.

Das sei die wirtschaftlichere und 
funktionell sinnvollere Lösungs-
variante als eine Generalsanie-
rung. „Ein Neubau für unser Klini-
kum bietet eine großartige Chance 
zu einem hochmodernen Gesund-
heitscampus für Stadt und Regi-
on“, äußerte Memmingens Ober-
bürgermeister Manfred Schilder. 
„Das wäre ein großer Schritt vor-
wärts in der Stadtentwicklung“, so 
der Rathauschef. Auch die Regie-
rung von Schwaben als Aufsichts-
behörde hatte bereits die vom Kli-
nikum erstellte Plan- und Wirt-
schaftlichkeitsanalyse, die Neubau 
und Generalsanierung des Klini-
kums gegenüberstellt, eingehend 
geprüft und war zu dem Ergebnis 
gekommen, dass ein Neubau die 
wirtschaftlichere Alternative dar-
stellt. Entscheidend war nicht zu-
letzt die derzeitige Situation des 
Klinikums mit nur beschränkten 

und hochaufwendigen Möglich-
keiten zur Sanierung im Bestand.
Der geplante Klinikneubau würde 
eines der größten nicht-universit- 
ären Krankenhausbauprojekte in 
Bayern darstellen. Das sei das 
grandiose Ergebnis eines langen 
Prozesses, der stets von einem 
engen und fachlich herausragen-
den Austausch mit den Behörden 
geprägt war, meint Klinikvorstand 
Maximilian Mai. „Durch einen 
Neubau haben wir die Chance, un-
sere medizinischen und pflege-
rischen Leistungen mit der Infra-
struktur zu bündeln, so Mai wei-
ter. Der Vorstandsvorsitzende der 
Bezirkskliniken Schwaben, Ste-
fan Brunhuber, freut sich auf das 
Neubauprojekt und die partner-
schaftliche Entwicklung gemein-
sam mit dem Klinikum Memmin-
gen. „Die Realisierung der Maß-

nahme gibt uns die Gelegenheit, 
zusätzliche Betten, welche ge-
mäß unseres Versorgungsauftra-
ges zur Behandlung der Bevölke-
rung notwendig sind, in Betrieb 
zu nehmen“, sagt Brunhuber.
Der Stadtrat hatte sich bereits An-
fang 2020 in einem Grundsatzbe-
schluss für einen Neubau des Klini-
kums ausgesprochen. Der Stand-
ort für das neue Klinikum soll das 
ehemalige Ikea-Grundstück am 
Autobahnkreuz sein. Als nächsten 
Schritt wird es am 12. April eine öf-
fentliche Stadtratssitzung, inklu-
sive Beauftragung eines General-
planers, geben. Für dieses Jahr ist 
dann als nächster Meilenstein die 
Antragstellung zur Aufnahme in 
das Krankenhausbauprogramm 
des Freistaates vorgesehen, damit 
ein Bezug des Klinikneubaus vor 
2030 Realität werden kann.

Grünes Licht für Neubau Klinikum
Gesundheitsministerium hält Klinikneubau für sinnvoller als Generalsanierung

Das Bayerische Gesundheitsministerium hat jetzt einem Neubau des Memminger 
Klinikums zugestimmt.                                                 Foto: Koch/Klinikum Memmingen
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Josef Lindner

Susanne Fay

Katrin Heel

Reinhold Gruschwitz

Margarita Mang

Tankred Keeß

Simone Holzheu

Paul Unglert

Josefine Fuchshuber

Beate Müller Cordula Berger Eva MaischingerAngelika Brunner

Ingrid Haas

Gerhard Maurer

Hans Bockhorni Ingrid ZügnerHelga Kirmaier

Anne Fürst Corinna Kadletz

Josef ZollerMargret Zeller

Rita FendtMargarita Rothenbacher

Wolfgang Kurz 

Anita Drutjons

Unsere „Lokale Osternest“ Gewinner

Georg Wöhrle
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Liebe Leserinnen und Leser, 

in der letzten Ausgabe haben 
wir unser beliebtes „Lokales 
Osternest“ für Sie wieder mit 
allerlei attraktiven Geschenken 
gefüllt. Rechtzeitig vor Ostern 
und trotz des vermaledeiten Vi-
rus gab’s die Gutscheine und 
Sachpreise, damit konnten 
dann auch noch Ihre eigenen 
Osternester zusätzlich aufge-
peppt werden. 

An dieser Stelle möchten wir 
uns für die überaus zahlreiche 
Teilnahme – soviele waren es 
noch nie zu Ostern – bedanken. 

Unsere Grafikerin hat’s Ihnen 
auch heuer ehrlicherweise wie-
der nicht leicht gemacht. Neun 
Osternester hat sie im Heft ver-
steckt, die richtige Lösung war 
also „b“ oder eben „9“. 
Viele Gewinner sehen Sie auf 
dieser Seite – herzlichen Glück-
wunsch. 

Und wenn Sie diesmal nicht bei 
den Gewinnern sind, nicht trau-
rig sein. Es ist ja nur ein Spiel – 
machen Sie doch einfach wie-
der mit. 

Auch in dieser Ausgabe haben 
wir wieder schöne Preise für Sie 

organisiert – wie beispielsweise 
„Kinogutscheine für Zwei“,  
Nasch-Cards von der Bäckerei 
Häussler und GEFRO-Pakete.
Vergleichen Sie beide Suchbil-
der und finden die Veränderun-
gen. Wie viele Fehler bzw. Ände-
rungen haben wir eingebaut?

a) 3 b) 4 c) 6 

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) schicken Sie bitte 
an:
DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen

Oder senden Sie uns die Lösung 
per E-Mail an: 
info@lokale-mm.de 

Und ganz wichtig: Absender 
und die Telefonnummer bitte 
mit angeben. Einsendeschluss 
ist Freitag, 16. April 2021.

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei-
chen, dass bei uns auch wirklich gewon-
nen wird. Daher werden die Gewinner te-
lefonisch benachrichtigt und namentlich 
sowie mit Foto in der nächsten Ausgabe 
bekannt gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Ein-
verständnis zu erhalten und werden dies 
bei der Gewinn-übergabe auch schriftlich 
dokumentieren.

Ein Lächeln trotz Corona  
Gewinnen Sie diesmal Kinogutscheine, Nasch-Cards und ein Gefro-Paket

Das neue April-Suchbild
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Tagespflege & 
Sozialstation

08332 923 74-0

Fachstelle für  
pflegende Angehörige

08332 923 74-24

in Ottobeuren & Westerheim
www.pflege-unterallgaeu.de

Intensivpflegedienst Gabriele Höpken SUCHT für Betreuungen in 

Leutkirch, Waldburg, Grünkraut, Erkheim, Biberach, Bad Saulgau, 
Bad Grönenbach, Kempten, Laupheim, Lindau, Bad Waldsee, 

Wangen, Durach, Langenargen, Tettnang, Bad Wurzach

examiniertes Pflegepersonal 
   Altenpfleger und examinierte 

Krankenschwestern     
 Bewerbungen erbeten an:

Gabriele Höpken · Silcherweg 39 · 88535 Kißlegg
Telefon 07563 519753 · Mobil 01522 1609430

www.ambulantepflege.org

Image-Anzeige 

Haus Hieronymus                 03-21_01 

2-spaltig, 130mm, 4c

Haus Hieronymus · Wielandstraße 5 · 87700 Memmingen 
Telefon (0 83 31) 92 99 99 · info@hieronymus-wg.de

Sie suchen ein neues »Zuhause« und wünschen sich bei Bedarf »rund 
um die Uhr« die Sicherheit und flexible Unterstützung durch einfühl same 
Pflege- und Betreuungskräfte? Unser »Haus Hieronymus« bietet Ihnen:

»Gemeinsam leben im Alter«
Wir sind eine Alternative zum klassischen Pflegeheim

•  2x 8 Zimmer mit jeweils eigenem Bad (verteilt auf zwei Etagen)

• Pflegefachkräfte »24 Stunden« vor Ort 

• Frische Zubereitung aller Mahlzeiten

•  Individuell gestalteter Tages ablauf

•  Gemütliche Gemeinschaftsbereiche (schöner Garten, großer Balkon)

•  Freie Besuchszeiten – Angehörige und Freunde sind jederzeit willkommen

(dl). Bei vielen Senioren kommt 
täglich ein ambulanter Pflege-
dienst vorbei. Andere setzen  
auf eine 24-Stunden-Betreuung, 
oft durch Pflegkräfte aus dem 
Ausland. Durch die Corona-Kri-
se ist die Situation in der häus-
lichen Pflege sehr angespannt.

Sind die Pflegedienste dem-
nächst völlig überlastet? Dass 
es nicht so ruhig bleiben wird, 
zeichnet sich jetzt schon ab. 
Ambulante Pflegedienste wer-
den in Zukunft vieles auffan-
gen müssen, was jetzt nach und 
nach an Betreuungs-und Pflege-
möglichkeiten wegfällt: Tages-
pflege, neue Heimplätze, man-
che 24-Stunden Pflegekräfte. Al-
tenpfleger Stefan Lukas macht 
derzeit wie gewohnt seine tägli-
che Tour für die ambulante Pfle-

ge. Der Schutz vor Ansteckung 
reicht bei ihm bis in sein Privat-
leben. Mundschutz und Hand-
schuhe sind selbstverständlich, 
aber Pflege mit Sicherheitsab-
stand, das geht einfach nicht. 
100-prozentige Sicherheit kann 
in diesen Tagen niemand haben. 
Johannes F. aus Vaterstetten, der 
seine Frau seit 24 Jahren pflegt, 
vertraut seinem Pflegedienst. 
Kontakt zu Familie und Freun-
den – den gibt es im Moment 
nur durch geschlossene Fenster- 
scheiben oder übers Telefon. Kei-
ner weiß, wie lange das noch so 
gehen wird.

Pflegende Angehörige 
in der Isolation

Beim Beratungstelefon der Ar-
beiterwohlfahrt in München ist 

mehr und mehr zu spüren, dass 
pflegende Angehörige derzeit 
isoliert und so alleine sind, wie 
nie zuvor. Ein Gespräch kann 
manchmal helfen, Druck abzu-
bauen. Konkrete Hilfen sind im-
mer schwieriger zu vermitteln. 

Pflege zuhause in Zeiten von Corona
Angespannte Situation – auch wegen Pflegekräften aus dem Ausland

Dazu kommt die Verunsicherung, 
angesichts der aktuellen Nach-
richtenlage. Meldungen über 
Grenzschließungen zu osteuro-
päischen Nachbarländern wer-
fen Fragen auf: Was ist mit ost-
europäischen Betreuungskräf- 

ten? Dürfen sie die Grenzen wei-
terhin passieren? Peter Blassnigg 
arbeitet bei einer der größten 
Vermittlungsagenturen für Be-
treuungskräfte aus Polen. Auch 
er kämpft mit Desinformation. 
Geregelte Arbeitsverhältnisse, 
aber auch Transparenz: Die In-
formation der Betreuungskräfte 
ist jetzt wichtiger denn je. Die-
se Erfahrung hat auch die örtli-
che Franchise-Partnerin von Pro-
medica Plus gemacht.  So ist es 
gelungen, dass alle Betreuungs-
kräfte, bis auf eine, geblieben 
sind. Betreuungskraft Anna D. 
aus Polen hilft schon einige Zeit 
einem Ehepaar aus Vaterstet-
ten. Und sie will bleiben. Auch 
wenn das Ein- und Ausreisen für 
sie komplizierter geworden ist. 
Manche Betreuungskräfte oh-
ne offizielle Dokumente verlas-
sen das Land oder können nicht 
mehr einreisen. Noch haben gro-
ße Agenturen Kapazität für neue 
Kunden. Aber wie lange noch?

(dl). Ambulante Pflegedienste 
können schwerstkranke und 
sterbende Menschen in ihrem 
Zuhause künftig bedeutend 
besser versorgen. Darauf hat 
der Bundesverband privater An-
bieter sozialer Dienste (bpa) un-
ter Verweis auf eine Schiedsent-
scheidung hingewiesen.

Diese habe einen klaren Rahmen 
für die häusliche Palliativversor-
gung bei nicht heilbaren und 
weit fortgeschrittenen Erkran-
kungen vorgegeben, so der bpa. 
„Nachdem sich die Krankenkas-
sen lange gegen einen entspre-
chenden Vertrag gesträubt ha-

ben, ermöglicht die bayernweit 
gültige Entscheidung nun, dass 
Betroffene die ihnen zustehende 
Versorgung auch erhalten kön-
nen“, äußert der bayerische bpa-
Landesvorsitzende Kai Kasri. 

Die Schiedsentscheidung be-
rücksichtigt dem bpa zufolge 
entgegen der Auffassung der 
Krankenkassen, dass für die all-
gemeine Palliativversorgung in 
der Häuslichkeit qualifizierte 
Pflegefachkräfte mit mehrjähri-
ger Berufserfahrung eingesetzt 
werden können und diese sich 
regelmäßig fortbilden. Unter 
dem Begriff „Symptomkontrolle“ 
werden Leistungen erbracht, die 
das Erkennen, Erfassen und Be-
handeln von Krankheitszeichen 
und Begleiterscheinungen um-

fassen, wie etwa bei Schmer-
zen, Übelkeit und Erbrechen, bei 
der Wundkontrolle und -behand- 
lung oder damit im Zusammen-
hang stehende akute Angstzu- 
stände beim Patienten. „Damit 
haben ambulante Pflegedienste 
nun endlich die Rechtssicher- 
heit, schwerstkranke und sterben- 
de Menschen mit allen notwen-
digen Hilfestellungen zu versor-
gen, die nicht nur medizinisch, 
sondern auch in ethischer Hin-
sicht geboten sind“, ergänzte der 
Leiter der bpa-Landesgeschäfts-
stelle Joachim Görtz. Der bpa er-
warte von den Krankenkassen, 
dass diese den Schiedsspruch 
anerkennen und zügig mit den 
Verbänden der ambulanten Pfle-
gedienste die Leistungen verein-
baren.

Zuhause besser versorgt
Schiedsentscheidung bei Palliativversorgung
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Margit Radeck
geb. Schuster

* 17. September 1960
† eingeschlafen am 18. März 2021

In tiefer Trauer

Wolfgang 
Tochter Carina

Tochter Tanja mit Daniel 
und den Enkeln Ella und Oskar

Oma mit Paul 
Sonja und Jürgen mit Natalie und Tatjana
im Namen aller Verwandten und Freunde

Die Beisetzung fand bereits auf dem Waldfriedhof Memmingen statt.

Nach kurzer, schwerer Krankheit 
haben wir traurig Abschied genommen von

Und wenn die Kraft nicht reicht,
dann wird dein Lachen nun 

in unsren Herzen leben
und immer, 

wenn die Schmetterlinge schweben,
dann hat dein Lächeln 

uns im Hier erreicht.

Und nun fl ieg, 
Schmetterling, fl ieg …

Elke Dorothea Hagen

Und wenn du dich getröstet hast,
wirst du froh sein, 
mich gekannt zu haben.
Du wirst immer mein Freund sein.
Du wirst dich daran erinnern,
wie gerne du mit mir gelacht hast.
Antoine de Saint-Exupéry

(dl). Ein ambulanter Pflege-
dienst (auch Sozialstation ge-
nannt) kommt zu pflegebedürf-
tigen oder schwer kranken Men-
schen nach Hause und pflegt sie. 
Er hilft beispielsweise auch bei 
der Körperpflege, beim Essen, 
beim Aufstehen und im Haus-
halt. Dadurch wird dem Pflege-
bedürftigen ermöglicht, mög-
lichst lange in seinem Zuhause 
zu bleiben, auch wenn die Un-
terstützung durch Angehörige 
nicht oder nicht in vollem Um-
fang gewährleistet ist. Pflege-
dienste, deren Kosten von der 
Pflegekasse oder der Kranken-
kasse übernommen werden,  
müssen bestimmte Qualitäts- 
standards erfüllen. Der Pflege-
vertrag, den man mit dem Pfle-
gedienst abschließt, sollte alle 
notwendigen Leistungen und die 
Kosten genau beschreiben. Die 
Leistungen der ambulanten Pfle-
gedienste werden je nach Kos-
tenträger (Krankenkasse oder 
Pflegekasse) unterschiedlich be-
handelt und abgerechnet. Im All- 
gemeinen unterscheidet man 

„Grundpflege“ und „Behandlungs- 
pflege“:

Grundpflege: Die häusliche Un-
terstützung bei Verrichtungen 
des täglichen Lebens, also essen, 
trinken, aufstehen, waschen, 
sich anziehen etc. Wenn eine 
Pflegebedürftigkeit vorliegt, über- 
nimmt die Pflegekasse die Kos-
ten als Pflegesachleistung.

Behandlungspflege: Die Be-
handlung von Erkrankungen und 
Symptomen, wenn sie von Pfle-
gefachkräften durchgeführt wer- 
den darf, also Wundpflege, Sprit-
zen, Verbände etc. Diese soge-
nannte Häusliche Krankenpflege 
muss vom Arzt verordnet wer-
den.

Außerdem führen ambulante 
Pflegedienste sogenannte „Be-
ratungseinsätze“ (früher „Pfle-
geeinsatz“) durch. Diese sind 
verpflichtend für Menschen ab 
Pflegegrad 2, die von Angehöri-
gen gepflegt werden und dafür 
Pflegegeld beziehen.

Wichtige Infos zu 
Pflegediensten
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Memmingen (dl) Am 17. März 
wird der Integrationsbeirat der 
Stadt Memmingen zur kons-
tituierenden Sitzung erstmals 
zusammenkommen. Beglei-
tet wird die Arbeit des Gremi-
ums von Lukas Krupinski, der 
seit Mitte Januar die neue Ko-
ordinierungsstelle Integration 
im Referat Jugend und Soziales 
leitet.

„Integration meint immer Teil-
habe“, so der 34-jährige Sozial-
pädagoge überzeugt. „Es geht 
um Fragen, wie Migrierende in 
der Stadtgesellschaft ankom-
men und mitmischen. Was sind 
Wünsche und Bedürfnisse. Wie 
kann die Stadt dabei gestaltend 
unterstützen?“, sind dabei laut 
Krupinski die Fragen. Der ge-
bürtige Kemptener schloss sein 

Studium der Sozialpädagogik 
(Würzburg und Berlin) mit einem 
Master in empirischer Sozialfor-
schung ab. In anderen Kommu-

nen hat Krupinski bereits Erfah-
rungen in der Integrationsarbeit 
gewonnen. Unter anderem war 
er im Landkreis Oberallgäu und 

Integration meint immer Teilhabe
Lukas Krupinski leitet städtische Koordinierungsstelle Integration 

Lukas Krupinski leitet die neue städtische Koordinierungsstelle Integration.
               Foto: Alexandra Wehr/ Pressestelle Stadt Memmingen)

Fon 08331 84737 in Trunkelsberg

Memmingen (dl). Gute Nach-
richten für die Migranten in der 
Maustadt. Die Stadt Memmin-
gen hat nun einen Integrations-
beirat. Bei der ersten konstitu-
ierenden Sitzung trat das neue 
Expertengremium in Sachen 
Migrationserfahrung und Inte-
gration in der Stadthalle erst-
mals zusammen.

„Ich freue mich sehr, dass wir 
nach einer langen Phase der Vor-
arbeiten für den Beirat nun star-
ten können“, betonte Oberbür-
germeister Manfred Schilder. Die 
20 Mitglieder des Integrations-
beirats wählten die 34-jährige 
Erzieherin Gheorghita Patricia 
Isac zu ihrer Vorsitzenden und 
den 32-jährigen Stadtplaner Ab-
doul Rahamane Traore zum stell-
vertretenden Vorsitzenden. Ghe-

orgita Patricia Isak leistet als 
Erzieherin schon bei den Kleins-
ten wichtige Integrationsarbeit. 
Sie möchte nach ihren Worten 
Menschen motivieren und für 
das Thema Integration sensibi-

Integrationsbeirat nimmt die Arbeit auf
Konstituierende Sitzung des neuen Beirats

Die 34-jährige Erzieherin Gheorghita Patricia Isac wurde zur Vorsitzenden gewählt. 
                                  Fotos: Pressestelle Stadt Memmingen

Der 32-jährige Stadtplaner Abdoul Rahamane Traore ist  stellvertretender Vorsitzen-
der.                            

Antonino Tortoricci wurde zum Ehren-
vorsitzenden gewählt.                        

lisieren. Abdoul Rahamane Tra-
ore kam aus Westafrika nach 
Deutschland, lernte die Spra-
che, ergänzte sein Studium in 
Deutschland mit einem Master-
studiengang und arbeitet heute 
als Architekt und Stadtplaner im 
Stadtplanungsamt. Er ist unter 
anderem in der Sozialen Stadt 
Ost engagiert. Frauen und Män-
ner unterschiedlichen Alters und 
Herkunftsgeschichte setzten 
sich im Integrationsbeirat mit 
aktuellen Fragen der Integration 
auseinander. 

Die persönliche Erfahrung erfolg-
reicher Integration sei ein wich-
tiger Aspekt der Beiratsarbeit, 
formuliert die Pressestelle der 
Stadt. Der Integrationsbeirat soll 
als Scharnier zwischen Politik, 

Verwaltung und Migrierten die-
nen. In den nächsten Sitzungen 
wollen die Beiratsmitglieder an-
dere Akteure aus dem Themen-
feld Integration kennenlernen, 
Netzwerke aufbauen und den 
Austausch untereinander inten-
sivieren. Sollte in diesem Som- 
mer trotz Corona-Pandemie ein 
„Fest der Kulturen“ stattfinden 
können, werden sich die Bei-
ratsmitglieder auch hier einbrin-
gen. Längerfristig werden sie die 
Stadt bei der Erarbeitung eines 
integrationspolitischen Gesamt-
konzepts unterstützen. 

Der Integrationsbeirat löst den 
ehemaligen Ausländerbeirat ab, 
der bis 2020 bestand. Seit der 
Gründung in den 70ern ist ein 
starker gesellschaftlicher Wan-
del eingetreten. Die Bevölkerung 
ist wesentlich durchmischter ge-
worden – heute hat Memmingen 
einen Anteil von Menschen mit 
Migrationsgeschichte von etwa 
40 Prozent, die Hälfte davon mit 
deutscher Staatsbürgerschaft. 
Integration und die Gestaltung 
des Miteinanders betrifft heute 
nicht nur „Ausländer“, sondern 
einen wesentlich größeren Teil 
der Stadtbevölkerung. 

Antonino Tortorici 
Ehrenvorsitzender

Den langjährigen Vorsitzenden 

des ehemaligen Ausländerbeirats, 
Commendatore Antonino Torto-
rici, wählten die Mitglieder des 
Integrationsbeirats einstimmig 
zum Ehrenvorsitzenden. Mehmet 
Yildirim, der bereits im Auslän-
derbeirat Ehrenmitglied war, ist 
nun Ehrenmitglied im Integrati-
onsbeirat.

in den vergangenen beiden Jah-
ren in der Stadt Leutkirch tätig. 
Seine Schwerpunkte waren die 
Themen Migration und Integra- 
tion, unter anderem in der Ju-
gend- und Familienhilfe, sowie 
die Arbeit mit Geflüchteten. 

40 Prozent in Memmingen 
mit Migrationsgeschichte

Aktuell verschafft Krupinski sich 
Klarheit über den Status Quo. 
Beispielsweise die Integrations-
lotsen der Freiwilligenagentur 
Schaffenslust. 40 Prozent der 
Menschen in Memmingen haben 
einen Migrationshintergrund. 
Hintergrund ist vielleicht gar 
nicht die richtige Vokabel. „Ich 
spreche lieber von Menschen 
mit Migrationsgeschichte“, er-
klärt Krupinski.

GEFRO-Suppenteria 
GEFRO GmbH & Co. KG 
Rudolf-Diesel-Str. 21
87700 Memmingen
Mo.– Fr. 8.30 –18, Sa. 8.30 –14 Uhr 
www.gefro.de

Verlieben Sie sich in ein 
neues, unbeschwertes Körpergefühl!
❤ stoffwechseloptimierter Genuss
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❤ ohne zugesetzten Haushaltszucker 

oder Stärken
❤ Vitamine aus natürlichen Quellen 
❤ ohne Farb- und Konservierungsstoffe 
❤ auf pflanzlicher Basis 
❤ reich an Ballaststoffen 
❤ glutenfrei
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Memmingen (dl). In einer Auf-
klärungsveranstaltung sprach 
Dr. Hardy Götzfried, Ärztlicher 
Leiter des Memminger Impf-
zentrums, zu den Mitgliedern 
der Memminger Feuerwehren 
sowie des THW über die Wir-
kung der Corona-Schutzimp-
fung.

„Mit dieser Veranstaltung möch-
ten wir die Möglichkeit geben, 
nochmal umfassend zu infor-
mieren und auf die unterschied-
lichsten Fragen direkt zu ant-
worten“, sagt Dr. Götzfried.
In der Feuerwache am Rennweg 
skizzierte Götzfried nun nicht 
nur die Wirkungsweise der Impf-
stoffe und wo sie in den Zellen 
andockten, sondern auch die zu 
erwartenden Nebenwirkungen. 
Dabei konnte der ärztliche Leiter 
einerseits Beispiele aus der Pra-
xis geben, andererseits auf Zah-
len und Erkenntnisse aus erst 

kürzlich veröffentlichten Studien 
verweisen. Zusätzlich konnte er 
als langjähriger Impfarzt in sei-
nen Ausführungen Wirksamkeit 
und Nebenwirkungen der Co-
rona-Impfstoffe mit denen ge- 
gen andere Krankheiten, wie 
zum Beispiel Gelbfieber, Grippe 
oder Tetanus vergleichen. „So 
viel entwickelt sich gerade noch, 
deshalb ist es wichtig, auf dem 
Laufenden zu bleiben und sich 
bewusst zu machen, dass wir 
derzeit drei hochwirksame Impf-
stoffe an der Hand haben, die 
nicht nur tödliche Verläufe der 
Krankheit verhindern, sondern 
auch schwere Verläufe, mit Kran-
kenhausaufenthalten, hochwirk- 
sam abwenden.“ Wichtig sei des-
halb nicht mit welchem Impf-
stoff, sondern dass geimpft wer-
de. Jede verhinderte Infektion 
reduziere nämlich das Risiko ei-
ner Mutation des Virus, so Götz-
fried.

Aufklärungsarbeit 
Infos für Feuerwehren und THW

Dr. Hardy Götzfried bei seinem Vortrag in der Memminger Feuerwache. 
       Foto: Manuela Frieß – Pressestelle der Stadt Memmingen
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„Waren froh, 
spielen zu dürfen“

ECDC-Frauen landen auf dem vierten Platz – Trainer hört auf

Memmingen (pg/rad). Wie bei-
nahe überall im Sport war auch 
die Saison in der Fraueneisho-
ckey-Bundesliga von Corona 
geprägt. Dennoch konnte heuer 
zu Ende gespielt und ein Meis-
ter gekürt werden – für den 
ECDC Memmingen blieb dieses 
Jahr der vierte Platz. 

Der allerdings täuscht ein wenig 
über das abschließende „Final-
Four-Turnier“ hinweg. Im Halbfi-
nale scheiterten die Maustädte-
rinnen weniger am Gegner als an 
der eigenen Abschlußschwäche 
– nach dem bitteren 2:3 gegen 
den Dauerrivalen Planegg blieb 
nur das Spiel um Platz drei. Das 
ging nach ähnlichem Verlauf mit 
1:2 gegen Ingolstadt verloren.
Ein Blick zurück:
Nach dem jähen Saisonende 
2019/20 mitten in den Play-Off-
Finals starteten die Indians Frau-
en im Mai mit dem Sommerpro-
gramm. Zunächst mit Workout 
per Zoom Konferenz, nach den 
Öffnungen folgte ein sehr in-
tensives Fitnessprogramm so-
wie erste Einheiten auf dem Füs-
sener Eis. Leider machten pan- 
demiebedingte Einschränkungen 
eine Teilnahme am europäischen 
EWHL Supercup unmöglich. Aus-
gerechnet beim einzigen Vor-
bereitungsspiel Mitte Septem-
ber gegen Königsbrunn fingen 
sich drei Indians Spielerinnen das 
Virus ein und das Team musste 

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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Flughafentransfer
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Krankenfahrten (sitzend)

zur  ➩ Dialysebehandlung
 ➩ Strahlentherapie 
 ➩ Chemotherapie 
 ➩ stationäre Behandlung
 ➩ ambulante Behandlung
  Patienten mit Geh wagen oder Rollstühlen sind für uns kein Hindernis.
Abrechnung mit allen Krankenkassen und Berufsgenossenschaften möglich.  

Kompromisslos am Puck
Kompromisslos am Puck

Mit Mann (oder Frau) und Maus verteidigte Planegg den knappen Vorsprung im 
Halbfinale und war damit die Indians-Frauen aus dem Titelrennen. 
              Foto: Alwin Zwibel

in Quarantäne – zum Glück die 
einzige in der Saison, doch die 
gesamte gute Vorbereitung war 
faktisch dahin.

Mitte Oktober dann der Start 
bei „Stand Null“ in die Bundesli-
ga. Das Team war froh und dank-
bar, dass die Frauen-Bundesliga 
als Spitzensport eingestuft wur-
de und daher weiter trainiert und 
gespielt werden konnte. 

Die Hauptrunde beendeten die 
Indians mit Platz drei, ein „Final- 
Four“ Turnier ersetzte die übli-
chen Play-Offs. Für den Haupt-
rundenersten Ingolstadt war im 
Halbfinale Schluss, die überra-
schend gegen den Vierten Berlin 
unterlagen. Auch für die Mem-
mingerinnen platzte der Final-
Traum nach einem tollen Spiel 
aber einem 2:3 gegen Planegg. 

Hoffnungsvolle Talente

Als Entdeckungen des Jahres gel-
ten die 15-jährige Charlott Schaf-
frath und die 16-jährige Kathari-
na Häckelsmiller, die beide be-
reits mit Einladungen zu den 

DEB Auswahlteams belohnt wur-
den.

Werner Tenschert hört auf

Abschied nehmen heißt es für 
das Team von Trainer Werner 
Tenschert, der nach acht erfolg-
reichen Jahren sein Trainer-Enga-
gement beendet. 
„Wir haben Werner sehr viel 
zu verdanken“, so der sportli-
che Leiter der Memminger Eis-
hockeyfrauen, Peter Gemsjäger. 
„Sieben Titel in den acht Jahren 
seiner Tätigkeit, dass ist eine Er-
folgsbilanz, die für immer mit 
dem Fraueneishockey in Mem-
mingen in Erinnerung bleiben 
wird“. Werner Tenschert hat sei-
ne „Mädels“ zu drei Deutschen 
Meisterschaften, drei Pokalsie-
gen und dem Gewinn des euro-
päischen EWHL Supercups ge-
führt. „Wir sind Werner mehr als 
dankbar für sein jahrelanges En-
gagement und werden das, so-
bald auch wieder Zuschauer bei 
den Spielen zugelassen sind, 
auch im Rahmen eines Heim-
spiels entsprechend würdigen“ 
so Gemsjäger.

Massage · Manuelle Lymphdrainage · Manuelle Therapie
gerätegestützte Krankengymnastik · Sportphysiotherapie

Krankengymnastik

Christian & Helmuth Barth GbR
Praxis für Krankengymnastik Massage und Sportpysiotherapie

Schrannenplatz 6 · 87700 Memmingen · Telefon 08331 12586
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Memmingen (dl/sm). Es war ei-
ne bizarre Eishockey-Saison für 
den Oberligisten ECDC Mem-
mingen.  Nach der überragen-
den Spielzeit 2019/20 und dem 
abrupten Ende reichte es dies-
mal in der Hauptrunde „nur“ 
für den neunten Rang, aber im-
merhin zum Einzug in die Play-
Offs. Sportlich wären die Indi-
ans nach den Pre-Play-Offs ge-
gen Lindau ohnehin qualifiziert 
gewesen, dass es dann gegen 
Hauptrundenmeister Regens-
burg ging, war dem pandemie-
bedingtem Aus von Deggendorf 
und Weiden zuzuschreiben. 
(Play-Off-Serie bei Redaktions-
schluß noch nicht beendet).

Unwägbarkeiten aufgrund der 
Pandemie machte allen Teams 
eine vernünftige Saisonplanung 
schwer. Memmingens Verant-
wortliche entschieden sich für 
die finanziell sichere Variante. 
Lange Zeit war die dann fließen-
den staatlichen Unterstützun-
gen fraglich, dennoch „war es 
im Nachhinein die richtige Ent-
scheidung, kein zu hohes Risiko 
einzugehen“, so der sportliche 
Leiter Sven Müller. „Auch wenn 
die vielen Abgänge nicht al-
le quantitativ und auch qualita-
tiv gleichwertig ersetzt werden 
konnten, haben wir uns doch ei-
niges erhofft“, so Müller weiter.

Aber gleich zu Beginn hat das Vi-
rus zugeschlagen und das Team 
in Quarantäne verbannt – damit 
war die gesamte Vorbereitung 
dahin. Nach der „Zwangspause“ 
ging’s dann mehr oder weniger 
„kalt“ in die Runde, für die Indi-
ans gleich mit einem Hammer-
programm mit meist drei Spie-
len pro Woche. Auch gab es nicht 
die erwartete und vereinbarte 

Unterstützung vom DEL-Partner 
aus Augsburg, was die Corona-
Vorgaben der DEL verhinderten.
Dennoch – die Schützlinge von 
Trainer Sergej Waßmiller er-
wischten einen mehr als guten 
Start mit sechs Siegen aus den 
ersten acht Partien, ehe dann 
ein erster Einbruch folgte. Aus 
den nächsten acht Spielen gin-
gen die Indians siebenmal als 
Verlierer vom Eis, der negative 
Höhepunkt war das 2:9 in Pas-
sau. Aber das Team hat sich aus 
dem Schlamassel befreien kön-
nen, auch wenn die Leistungen 
alles andere als konstant wa-
ren. „Was nicht zuletzt auch auf 
die Verletzungsmisere zurück-
zuführen war“, erklärt Müller, 
der aber auch vor allem bei den 
Führungsspielern sehr schwan-
kende Leistungen bemängelt. 
„Mangelhaft war heuer auch die 
Chancenverwertung sowie das 
Überzahlspiel, was uns nicht nur 
einmal trotz eines guten Spiels 
Punkte gekostet hat“, kritisiert 
Müller und ergänzt: „Dennoch 
sehe ich uns besser als unser Ab-

schneiden. Die Mannschaft hät-
te mehr schaffen müssen als 
Platz neun“. Sehr positiv sieht 
er die Entwicklung der jungen 
Akteure im Team, die zum aller-
größten Teil überzeugt und viel 
Potential hätten. Darauf könne 
man aufbauen.

„Die Planungen für die neue Sai-
son laufen bereits auf Hochtou-
ren, wir wollen auch wieder et-
was mehr in den Kader inves-
tieren“, blickt er schon in die 
kommende Runde. Allerdings 
mit vorsichtigem Blick, denn 
„noch immer ist nicht absehbar, 
ob und wie sich die Pandemie für 
die kommende Runde auswirkt“. 
„Ich persönlich hoffe sehr auf 
die Zulassung von Zuschauern, 
denn ohne Fans macht es ein-
fach keinen Spaß. Es fehlen die 
Emotionen, die gerade den Eis-
hockeysport ausmachen“, hofft 
Müller, dass die Eishockeystadt 
Memmingen in der nächsten 
Spielzeit wieder lautstark am 
Hühnerberg ihre Lieblinge unter-
stützen dürfen.

„Ohne Fans macht es 
einfach keinen Spaß“

Fazit einer komischen Eishockey-Saison 

QR-Code
scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160
www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

Fans waren heuer keine zugelassen, jedes Spiel in der Eishalle am Hühnerberg waren 
sogenannte „Geisterspiele“. Fans und Spieler hoffen nächstes Jahr wieder auf Nor-
malität.                          Fotomontage: Laubisch

Memmingen (dl). Drei Viertel 
der Radfahrenden, die am Fahr-
radklimatest des ADFC teilge-
nommen haben, sagen, dass 
sie beim Radeln in Memmingen 
Spaß haben.

Darüber freut sich besonders 
Urs Keil, der Radfahrbeauftragte 
und Tiefbauamtsleiter der Stadt 
Memmingen. Insgesamt sei es 
sehr schön, dass Memmingen 
nicht nur den bayernweit drit-
ten Platz im Vergleich zu ande-
ren Städten dieser Größe belege. 
Auch, dass sich diesmal wieder 
mehr Bürgerinnen und Bürger 
an der Online-Befragung betei-
ligt haben als in den vergange-
nen Jahren, sei ein positives Si-
gnal. Die gute Platzierung sei 
aber auch Ansporn, nicht nach-
zulassen und weiter daran zu ar-
beiten, fügt Oberbürgermeister 
Manfred Schilder hinzu. In der 

Umfrage gaben 62 Prozent an, 
sich in Memmingen als Verkehrs-
teilnehmende akzeptiert zu füh- 
len. Dass es jedoch auch in 
Memmingen Konfliktpotential 
zwischen Rad und Auto sowie 
Radfahrenden und zu Fußgehen- 
den gibt, wird in der Umfrage 
ebenfalls angesprochen. Breitere 
Radwege wären gewünscht, was 
sich vor allem in der Memminger 
Innenstadt nur sehr schwer be-
werkstelligen lässt. „In der Kern-
stadt setzen wir vermehrt auf 
Bereiche die verkehrsberuhigt 
werden oder unsere bewährten 
Fahrradstraßen“, erläutert Keil. 

Die Buxacherstraße, die die erste 
vorrangig für den Radverkehr 
freigegebene Straße in Mem-
mingen ist, wird als solche ver-
längert. Ganze 600 Meter kom-
men ab der Kreuzung Laberstra-
ße bis zum Mitteresch dazu.

Radfahren in 
Memmingen

Platz drei für beim Fahrradklimatest

Radler in der Buxacher Straße.            Foto: Manuela Frieß – Pressestelle der Stadt MM

Sven Sagorujko
87740 Buxheim
0176/62765195
SVESA83@gmail.com
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Nichts verändert die Zukunft eines Kindes nachhaltiger 
als frühe Förderung und Bildung. Unterstützen Sie junge 
Menschen und werden Sie Teil der SOS-Stiftungsfamilie! 
 
Mehr Infos unter www.sos-kinderdorf-stiftung.de
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Darauf hoffen und freuen sich alle Fußball-Fans: eine voll besetzte Tribüne in der Memminger Arena. Zuletzt gab’s das im No-
vember 2019 beim Spiel gegen Türkgücü München.                            Foto: Olaf Schulze

Der neueste Entwurf des Multifunktionsgebäudes, das der FCM nun alleine stem-
men wird.                      Grafik (C) Otto Birk GmbH

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Memmingen (dl/rad). Noch ist 
unklar, ob die mehrfach unter- 
brochene Fußballsaison 2019/ 
2021 in diesem Frühjahr doch 
noch irgendwie zu Ende ge-
bracht werden kann. Mit je-
der weiteren Lockdown-Woche 
wird der zeitliche Rahmen en-
ger. 

Angesichts der hohen, für Politik 
entscheidenden Inzidenzzahlen, 
ist es eher unrealistisch, dass die 
Runden zu Ende gebracht wer-
den können. Deadline ist näm-
lich der 30. Juni. Im Sommer en-
det im Bayerischen Fußballver-
band das Spieljahr offiziell und 
als Folge auch die entsprechen-
de Laufzeit der Verträge von 
Spielern, Trainer und Sponsoren-
vereinbarungen. 

In der Regionalliga stehen für 
den FCM allein noch zehn Punkt-
spiele an. Weil das in den verblei-
benden knapp drei Monaten oh-
nehin kaum noch zu schaffen 
ist, steigt der Allgäuer Vorzeige-
club auf jeden Fall aus der „Zu-
satzbelastung“ Liga-Pokal aus. 

Die Mannschaft befindet sich 
weiter auf Standby-Funktion, die 
Kicker halten sich individuell fit.

Kader für neue Saison 
steht weitgehend

Bei den wenigen persönlichen Be-
gegnungen werden derzeit aber 
Nägel mit Köpfen gemacht. Der 

Kader für die hoffentlich wie-
der reguläre Spielzeit 2021/2022 
steht schon zum ganz großen 
Teil. So haben Torhüter Maximili-
an Beinhofer, Jakob Gräser, Den-
nis Picknik und David Remiger 
bis Sommer 2024 unterschrie-
ben. Christos Trifinopoulus, Ro-
land Wohnlich sowie Nico Fun-
del bleiben zwei weitere Jahre. 
Dazu gibt es zahlreiche Zusagen 
für nächste Saison, 12 A-Junioren 
werden in den Seniorenbereich 
übernommen.

Ein weiterer Neuzugang, bei dem 
es sich um einen noch nicht ge-
nannten Rückkehrer handelt, 
steht bereits fest. Weil der Fokus 
künftig noch stärker auf dem 
eigenen Nachwuchs und Spie-
lern aus der näheren Umgebung 
liegt, wird es Verpflichtungen 
von außerhalb nur noch geben, 
wenn sie den Maßstab „Verstär-
kung“ auch erfüllen. „Es macht 
keinen Sinn für Spieler aus Mün-
chen nach Memmingen zu fah-
ren, wenn sie es nicht über un-
sere U21 hinausschaffen“, so der 
sportliche Leiter Thomas Rein-
hardt.

U17 will in Bundesliga

Beim Fußballclub wird in vielerlei 
Hinsicht perspektivisch gedacht 
– das betrifft auch die Nach-
wuchsarbeit. So wurde erstmals 
eine Bewerbung für die U17-Ju-
nioren-Bundesliga abgegeben, 
weil die B-Junioren in der Bayern-
liga sich mit dem favorisierten 
FC Ingolstadt ein Kopf-an-Kopf-
Rennen um Titel und Aufstieg 
liefern. Der sportliche Leiter im 
Nachwuchs, Thomas Neudecker, 
sieht den Lizenzantrag „als ganz 
starkes Zeichen und Motivation“ 
die Jugendarbeit weiter voranzu-
treiben. Das direkte und vermut-
lich entscheidende Duell gegen 
Ingolstadt würde gleich zum 

Klar ist nur die Ungewissheit
FC Memmingen hängt weiter „in der Luft“

Re-Start anstehen, mit einem 
Memminger Handicap: In Ingol-
stadt wird im Nachwuchsleis-
tungszentrum weitertrainiert, in 
Memmingen ist das den Jugend-
lichen nach wie vor untersagt. 
Lediglich die Kinder unter 14 Jah-
ren durften mittlerweile auf den 
Platz zurückkehren, wenn auch 
mit starken Auflagen und Ein-
schränkungen. 

FCM stemmt Multi-
funktionsgebäude allein

Trotz einer gravierenden Wende 
im Finanzierungskonzept schrei-
ten die Planungen für das Multi-
funktionsgebäude zügig voran, 
um möglichst schnell nach ei-
nem positiven Votum der Mit-
glieder mit dem Bau beginnen 
zu können. Der Verein wird das 
„Leuchtturmprojekt“ nun allein 
ohne Beteiligung der Stadt stem- 
men, nachdem ein einzelner Stadt- 
rat rechtliche Bedenken einräumte 
und den eigentlich einstimmigen 
städtischen Dezember-Beschluss 
in Frage stellte. 
Die Signale der beiden Hausban-
ken für die Finanzierung auch 
unter den geänderten Vorzei-
chen sind deutlich pro. Auch 
die Zustimmung von Partnern 
für den Bau ist groß, der FCM-
Vorsitzende Armin Buchmann 
ist guter Dinge, schon in Kürze 
sehr gute Nachrichten mit weit-
reichenden Sponsorenverträgen 
bekanntgeben zu können.

Vermietung von 

• Bürofl ächen 

• Produktionsfl ächen 

• Lagerfl ächen

Haußmann Verpachtungs-GbR
Benninger Straße 72 · 87700 Memmingen
Mobil:  +49 (0) 151 12 50 94 96

Mail: info@gewerbepark-haussmann.de
Web: www.gewerbepark-haussmann.de
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Memmingen (ew). Weil die Be-
schlüsse der Video-Sitzung des 
LTS Zweckverbandes rechtlich 
nicht gültig sind, musste eine 
reale Sitzung abgehalten wer-
den, um diese zu bestätigen. 
In erster Linie ging es dabei um 
die neue Sparte „Junges Thea-
ter“ mit eigener Spielstätte am 
Schweizerberg des LTS

Oberbürgermeister Manfred 
Schilder drückte gleich zu Beginn 
sein Bedauern über den Weg-
gang von Kathrin Mädler aus. 
Die Entscheidung sei nicht ge-
gen das Landestheater Schwa-
ben gerichtet, sondern ein Stück 
weit ihrem eigenen Vorankom-
men geschuldet so der Rathaus-
chef. Die Intendantin bestätig- 
te diese Aussage und fügte hin-
zu, dass sie eine solche Heraus-
forderung wie das Theater in 
Oberhausen nicht ausschlagen 
konnte. Beim Tagesordnungs-
punkt über die neue Sparte „Jun-
ges Theater“ verlas Schilder ein 
Statement des terminlich ver-
hinderten Landrates Alex Eder, 
der sich, wie schon in der Vi-
deokonferenz vergangenen No-
vember, gegen das Projekt aus-
sprach. Durch die Corona Krise 

seien die Landkreise unter Druck 
geraten und wirtschaftlich sieht 
er sogar schlimmeres auf uns 
zukommen. Eder hält es für den 
falschen Zeitpunkt, eine so lang-
fristige Entscheidung zu treffen. 
Keine Eintagsfliege

Kreisrätin Christa Bail monierte 
in der anschließenden Diskussi-
on, dass Kathrin Mädler mit dem 
„Jungen Theater etwas anzettle 
und dann gehe. Auch die Kosten-
steigerung machte der Kreisrätin 
Sorgen und stimmte dagegen. 
Dem entgegnete Mädler, dass 
die neue Sparte nichts mit ihrer 
Person zu tun habe. Das „Junge 
Theater“ sei keine Eintagsfliege, 
sondern ein Projekt für die Zu-
kunft. Alle anderen waren sich 
dann einig und genehmigten 
das Projekt, welches auch aus 

„Junges Theater“ bestätigt
LTS Zweckverband mit Präsenzsitzung im großen Haus

dem Preisgeld des „Theaterprei-
ses des Bundes 2019“ mitfinan-
ziert wird. Acht neue Stellen sind 
für das Theater am Schweizer-
berg geplant. Der stellvertreten-
de Bezirkstagspräsident Alfons 
Weber widersprach Landrat Eder 
und brach eine schwere Lanze 
für das LTS. Weber betonte, dass 
es für den Haushalt des Land-
kreises Unterallgäu lediglich um 
1.085 Euro gehe. Da könne sich 
dann jeder selbst seine Gedan-
ken machen, so Weber. Man dür-
fe nicht nur die Kosten sehen, 
sondern auch. dass hier hervor-
ragende Theaterpädagogik an-
geboten werde. Kathrin Mädler 
bedankte sich beim Zweckver-
band für das „fantastische Zei-
chen“ und fügte hinzu. „Es lie-
gen noch eineinhalb Jahre vor 
mir, auf die ich mich total freue“.

Wegen der Corona-Auflagen fand die Zweckverbandssitzung im Theatersaal statt.  
                        Foto: Archiv DIE LOKALE
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Werden Sie Teil unseres Teams!
Wir, Zündt Land- und Baumaschinen sind ein familien-
geführtes Unternehmen in 2. Generation mit über 30-
jähriger Firmengeschichte. Als Wacker Neuson Premium-
partner betreuen wir Kunden im Allgäu und Außerfern in
den Bereichen Verkauf, Wartung und Vermietung von Baumaschinen, Baugeräten und Anbau-
geräten. Für unsere Niederlassung Memmingen suchen wir ab sofort eine/n

Land- und Baumaschinenmechaniker/in (m/w/d) in Vollzeit

Ihr Profil
· Abgeschlossene Ausbildung zum Land- / Baumaschinenmechaniker, KFZ-Mechatroniker oder 
vergleichbare technische Ausbildung

· Handwerkliches Geschick, Sorgfalt und Zuverlässigkeit
· Selbstständige Arbeitsweise
· Qualitätsbewusstes Arbeiten mit dem Ziel hoher Kundenzufriedenheit

Die detaillierte Stellenbeschreibung finden Sie auf unserer Internetseite unter 
www.landmaschinen-zuendt.de/wir-ueber-uns/jobs

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen sowie den frühestmöglichen Eintrittstermin.

Zündt Land- und Baumaschinen
Hemmerlestraße 5 · 87700 Memmingen

Tel. 08367/552-50 · www.landmaschinen-zuendt.de
E-Mail: memmingen@landmaschinen-zuendt.de

Anzeigentelefone 08331  9258424, 
9275089 oder 9912003

LANDESTHEATER
SCHWABEN
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ZEIT FÜR  
FRÜHLINGS- 

GEFÜHLE  
IM BAUCH

WWW.CINESNACKS.DE

Jetzt Popcorn, Nachos & Co  
online bestellen und  

kostenlos liefern lassen!

Abholung bei  
Kali´s Diner (Fr-So) möglich! 

TÄGLICH FÜR EUCH DA UNTER

Memmingen (dl). Das Memmin-
ger Cineplex wird wie die sie-
ben anderen Cineplex Stand-
orte vorerst nicht zum offiziell 
frühestmöglichen Termin ab 22. 
März öffnen, das gab Alexander 
Rusch von der Inhaberfamilie 
heute bekannt. 

„Wir freuen uns sehr, dass uns die 
Politik beim aktuellen Öffnungs-
szenario bereits mit einem kon-
kreten und sehr frühen Termin 
bedacht hat. Zumindest Teile der 
Kultur können nun auf eine bal-

Memmingen (dl). Das Kultur-
zentrum Kaminwerk zeigt am 
Donnerstag, 15. April, ab 20 Uhr, 
den Film „La Vérité – Lügen und 
leben lassen“. Der Film von Ko-
re-Eda Hirokazu ist mit Catheri-
ne Deneuve, Juliette Binoce und 
Ethan Hawke prominent be-
setzt.

Die französische Schauspielerin 
Fabienne (Catherine Deneuve) 
hat vor Kurzem ihre Biografie 
veröffentlicht. Zum Unmut ih-
rer Tochter Lumir (Juliette Bino-
che) scheint die Mutter die Ver-
gangenheit anders in Erinnerung 
zu haben als ihr Nachwuchs. Das 
Fabienne davon schreibt, immer 
eine leidenschaftliche und liebe-
volle Mutter für ihre Tochter ge-
wesen zu sein, kann Lumir nicht 
nachvollziehen. Ihre Kindheits-
erinnerungen beschreiben eine 
Frau, der es wichtig war, stets im 
Mittelpunkt und im Scheinwer-
ferlicht der Kameras zu stehen. 
Lumir, die mittlerweile als Dreh-
buchautorin in der Filmbranche 
Fuß gefasst hat, kehrt mit ihrem 
Mann Hank (Ethan Hawke) und 
ihrem gemeinsamen Kind aus 

dige Wiedereröffnung hoffen,“ 
so Rusch. „Allerdings benötigen 
die Kinos und natürlich auch der 
Filmverleih Planungssicherheit, 
um ein flächendeckendes Ange-
bot zu ermöglichen. Ohne Fil-
me kein Kino, ohne Kinos keine 
Filme, das sei das Dilemma. Da-
her macht es für den Markt laut 
Rusch durchaus Sinn, einen ge-
meinsamen, deutschlandweiten 
Öffnungstermin anzupeilen, der 
jedoch erst mit allen Verbän-
den und Verantwortlichen abge-
stimmt werden müsse. 

New York nach Paris zurück und 
will ihre Mutter mit den Unwahr-
heiten ihrer Memoiren konfron-
tieren. Es kommt zu einem stür-
mischen Wiedersehen und auch 
danach bleibt die Stimmung ge-
reizt. Als für Fabienne die Dreh-
arbeiten an einem ganz speziel-
len Science-Fiction-Film begin-
nen, wendet sich das Blatt …

Hirokazu Kore-eda erzählt mit 
„La Vérité“ eine von zwei heraus-
ragenden Hauptdarstellerinnen 

Auch im Hinblick auf konstant 
niedrige Inzidenzen, möglichst 
unter 50, lohne es sich, noch et-
was länger zu warten“, so Rusch 
weiter. Der Unternehmer hofft 
nun auf konstruktive Gespräche 
der drei großen Branchen-Ver-
bände, die sich auf einen bun-
desweit einheitlichen Öffnungs-
termin verständigen möchten. 
Dieser wird ebenfalls dringend 
für die konkrete Neuplanung 
vieler verlegter Filmstarts benö-
tigt, die größtenteils auf Eis ge-
legt wurden.

getragene, ebenso berührende 
wie humorvolle Mutter-Tochter-
Geschichte.

Schüler und Studenten zahlen 
keinen Eintritt. 

Corona-Infos
Da die genauen Modalitäten ta-
gesabhängig sind, informieren wir 
auf unserer Internetseite www.ka-
minwerk.de ob negative Schnell-
tests für den Besuch des Pro-
grammkinos notwendig sind.

Cineplex wartet weiter
KinoGruppeRusch setzt auf bundesweiten Öffnungstermin für Kinostart

„Lügen und leben lassen“
Prominent besetztes Drama im Kaminwerk

Das Memminger Cineplex möchte so bald als möglich wieder öffnen.                 Foto: Wolfgang Radeck

„La Vérité – Lügen und leben lassen“ gibt es am 15. April im Kaminwerk zu sehen. 
                                     Foto: Veranstalter
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Typisch GEFRO
Super schnell & einfach lecker. 100 % natürliche Zutaten.

Feinster Genuss aus dem Allgäu.

Suppen, Soßen, Würzen und mehr …
GEFRO GmbH & Co. KG | Rudolf-Diesel-Straße 21 | 87700 Memmingen | www.gefro.de



Für die Zukunft
unserer Region
Die Nachhaltigkeits-Initiative von LEW –
für und mit Menschen, die aktiv einen Unterschied  
beim Thema Nachhaltigkeit machen wollen.

Informieren und initiativ werden 
unter bessermachen.lew.de


